


I München mag man. Es ge-
Aj m  . M u n ic h  i lik e . all happened on a

■ schah in einer j  liederlichen Maiennacht des Jahres
M |  r  4  W w  slovenly night in M ay, in the year 1158. Tw o shadowy, wolfish

■ r t r3 W l1 5 8 .  Da kauer ten zwei rüde Gesellen am Ufer der
E  figures cow ered on the b3nk o f the Isar River. One rubbed a

nm  Isar. Der eine E S T  nuifr— fummel te miteinem Hartholzpflock
small pack of hardwood sticks fiercely against a piece of tinder,

wütend an einem Stück Zunder herum, während sein Kumpan hustend und mittlere Flüche
which his companion coughingly spouted empty curses, blow-

ausstoßend so lange auf das primitive Feuerzeug hinblies, bis ihm die begehrte rote Zunge
ing hard on this primitive fire lighter, w hile his jutting red

den verwilderten Bart leckte. Dann aber 
brücke nämlich, die in der Nähe von Föh 
brannte: »So wie das Gesetz es befahl.« 
Heinrich der Löwe und saß im schmie 
einem hochmütig blickenden Pferd. Zu

brannte sie endlich. Die verwahrloste Holz-
tongue automatically licked his barbaric beard. Then, at last, it

ring über den weißblauen Nil führte. Sie
caught fire. The old. neglected wooden bridge, namely, the one

Und das Gesetz hieß seinerzeit Herzog
in the vicinity of Föhring that leads over the blue-white Nil.

deeisernen Maßanzug etwas abseits auf
It burned! "Just as the law  had commanded." The "law ," at

frieden nickte dieser Recke beim Anblick
that time, called Duke Heinrich the Lion, sat in a made-to-order

der fleißigen Flammen und der zusammenstürzenden Balken. Und auch das Rößlein wieherte
suit of armor, somewhat offside, his high-spirited steed. The

blassendes »brav, brav, brav«. Denn jetzt war also der lange Salz-
warrior nodded smugly at the sight of the flowing liquid flame

lieh unterbrochen, der von Reichenhail hinunter zu den Flachland-
ein hera 
pfadend 
Tirolern 
gend be2£*i 
auf die langen Schwänze streuen 
ser geldgierige Christenmensch, 
rer finanziell immer kräftig abge

amidst the colliding Ba

führte, die den sauren Grieß vielleicht deshalb
also winied a loud, blast

nötigten, weil sie ihn bei der Vogeljagd den
good." At last, the long

wollten. Und der Freisinger Bis
finally broken up; the

der an seiner Brücke die armen
from Reichenhall and

schiafft hatte, mußte von nun

Ikens. The nag

so drin-
of "good, good.

Fasanen
salt flows are

chof, die-
ones leading

Salzfah-
descending to

an klei-



nere Brötchen backen. Jetzt galt es für Heinrich nur noch, eine geeignete Stelle für einen
the ftatlands of the Tyrol. The people here ate their porridge

neuen Flußübergang, den er selbst
sour, perhaps to save the salt for the bird chase where it would

len isaraufwärts,dort, wo eine Hand
be strewn on the long tails of the Pheasant. The Bishop of

O Q p kontrollieren wollte, zu finden. Einige Mei- 
voll zottige Mönche hausten, fand er sie

dann auch. Und aus dieser lausigen Siedlung, Munichen genannt, entstand nach längerer
Freising, this avaricious Christian, who always financially

Durststrecke schließlich Deutschlands heimliche Hauptstadt, München. Jene Stadt, von der
polished off his poor salt drivers by heavy charging fares for his

yJW • £  \  n a c h h e r ^ ^
l v  natürlich in
K  einer der stillen)  kleinen Wirt-

'  schäften am
Nymphenburger Kanal oder Hinter- 
brühler See noch kräftig eingekehrt 
bei Leberkäs. Wurschtsalat, einem 
Lungerl oder einem herzhaften 
Handkas. Zu einer solchen Brotzeit 
sagt der alte Münchner auch noch 
verschmitzt blinzelnd: »Ja. ja.
’s Essen und's Dringa san hoid de 
drei schönsten Dingaa. Und so 
schön wird es in dieser Stadt immer 
sein -  bis ans Ende ihrer Tage Weil 
sie halt irgend jemand da oben mag. 
Die im Dreiquartel-Dunst ergrauten 
Bierdimpfel werden es übrigens 
auch jedem, der es hören will, ganz 
genau sagen können, warum.
Weil nämlich der liebe Gott selber 
aus München ist und mit dem 
Vornamen Schorsch heißt.

Siegfried Sommer
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Schwedenkönig Gustav Adolf meinte, sie wäre »ein goldener Sattel auf dürrer Mähre«, auf
bridge, now had to live on smaller bits of bacon. Hence, it only

welche der Dichter Thomas Mann das Wort prägte »München leuchtet« und von
remained for Heinrich to find a suitable spot for a new river

der Karl Valentin meinte, sie sei »leider nicht die schönste Stadt
Crossing, which he would then control himself. A  few miles

sondern nur die schönste Stadt der Welt«. Und die alten Münchner
northward of the Isar, where a handful o f shaggy Monks

sagen in schöner Bescheidenheit nur schlicht und grantig:»München mag
dwelled, was exactly the right place. Out of this meagre, lousy

Und deshalb hat man sie wohl auch für die Olympischen Spiele auserwählt und
colony, so-called Monkchcn, arose finally, after long stretches

ihr die fünf verschlungenen Reifen verliehen. Wobei viele Einheimische behaupten, das wären
of thnst Germany's privato. but major town. München (pro-

gar keine olympischen Ringe, sondern schützend überdie Stadtgehaltene Heiligen-
nounced Muenchen). This town, of w hich Sweden's King I  ^

scheine von fünf verblichenen Münchner Jungfra f L ^ C ^ u e n .  Eine davon habe Petrus lei-
Gustav Adolf says "is like a golden saddle over thristy ground."

der von Regensburg ausleihen müssen. München ¡ K S t ä j  ist aber nicht nur die Stadt des
...a n d  for which the writer Thomas Mann coined the phraso,

Biers, der schönen Brunnen und der schönen Mä vBfldchen, von denen jährlich über
"Munich lights up" and of whom Karl Valentin stated, that

10000 aus allen deutschen Kolonien zuwandern. Sondern auch eine Fundgrube an
Munich is "unfortunatejy, not the loveliest town in G erm any...

komischen Käuzen,seltsamen Rekorden, Begebenheiten und Kuriositäten. Werbeispielsweise
rather the loveliest town in the world." One can hoar the old

durch die dunklen Wandelgänge der Residenz pilgert, sieht dort einen riesigen Isarkiesel von
Lesen Sie w eiter auf der nächsten Seite
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>W M-Ski-Billy< wurde zum 
offizie llen Symbol der A lp i­
nen Ski-W eltmeisterschaften 
1978 in Garm isch-Parten­
kirchen (W est-Germany) 
gekürt.

W M -S k i-B illy  für die w erb­
liche Ansprache zu nutzen, 
verspricht von vornherein 
den großen Erfolg ohne ris­
kante Investitionen. Als 
Aufkleber, als Anzeigen- 
Sujet, als Maskottchen und 
dam it als Trostpreis bei 
Preisausschreiben der M ar­
kenartikel-Industrie w ird  er 
den Teilnehmern ohne gro ­
ßen G ew inn w e it mehr als 
nur ein Trost sein.

W M -S k i-B illy  ist der große 
Star, der vor und während 
der A lp inen Ski-W eltm eister­
schaft die Kinder begeistert 
und die Eltern erfreut. Er 
w ird  schnell vergeben sein. 
W ollen Sie ihn nutzen, 
wenden Sie sich in aller­
nächster Zeit an die Sport 
B illy-P roduktions GmbH & 
Co.. 7 S tuttgart 80, Robert- 
Leicht-Straße 30b 
Telefon (0 711 )7351600



364 Pfund Gewicht liegen, den der Bayern- 
Herzog Christoph frei vom Boden aufge­
hoben und weit geworfen hat. "ohn"
Gefehrt". Drei Nägel an der Wand darüber 
zeigen ferner an, daß die Bajuwaren schon 
in grauer Vorzeit große Sprünge machen 
konnten. Denn der oberste, weit über drei 
Meter hoch eingeschlagen, wurde von dem­
selben Ritter mühelos mit den Füßen 
heruntergeschlagen.
Einen ganz anderen Rekord wiederum stellte 
der Münchner Pflasterer Georg Schäsl auf.
Er aß nämlich einmal zum Mittagessen 
42 Leberknodel. und am Sonntag darauf 
verschluckte er ein ganzes Kalb, gesotten 
und kleingehackt. Nur wenige Münchner 
wissen übrigens, daß der erzene Valentin, 
der berühmte Linksherumdenker, der drunten 
am grünen Markt steht, aus einem zer­
schossenen Löwen aus der Siegestor- 
Quadriga gegossen wurde. Und als er noch 
leibhaftig durch die alten Gassen schlich, 
hatte ihn auch der »braune Napoleon« ein­
mal zur Audienz empfangen und ihn dabei 
mit den Worten begrüßt: »Ich habe schon 
viel von Ihnen gehört. Herr Valentin.«
Worauf dieser schlicht erwiderte: »I von Eahna 
a« und damit den Besuch rasch beendete. 
München ohne »Platzl« wäre wie ein Maß­
krug ohne Henkel. In diesen weißblauen 
Kammerspielen wird noch immer das schöne 
bayerische Brauchtum gepflegt und gezeigt 
Da gibt es hin und wieder ein Fingerhakl- 
Turnier. bei dem sich die Rivalen gegenseitig 
über einen Tisch ziehen müssen. Was oft 
mit einer solchen Vehemenz geschieht, daß 
der Unterlegene nachher ängstlich seine fünf 
Kameraden nachzählt, ob nicht einer aus­
gerissen wurde. Mit waffenscheinpflichtigen 
Nagelschuhen und Lederhosen, in die vorne 
eigens Falltüren für den »bösen Hosenwurm« 
eingebaut sind, wird auch der bayerische 
Kriegstanz, das Schuhplattin. gezeigt. Oder 
das Maibaumstehlen. bei dem es als 
Lösegeld für den geraubten, dreißig Meter 
langen Gaudipfosten mindestens einhundert 
Maß Bier gibt, bei Fehlschlägen des Unter­
nehmens ebenso viele Kopfnüsse. Zur 
Atzung aber werden hier jede Menge 
»Bayerischer Bananen«, wie manche 
köstlichen Weißwürsten auch 
Eine kräftige »Schmalzler-Prise 
pfundschweren Dose des 
beschließt als herkömmlich, 
einen herzhaften Platzl 
Wer schon etwas von i 
gehört hat. der nach 
bösen Pest erstmals 
täglich am Marienpl 
nachempfinden. Do 
Ritter-Türmer mit I 
Kurz nach dem letz 
übrigens ein amen 
kostbaren Ölfarben 
Figuren unter der B 
anstelle des hölzern 
dessen Pferd ein paä 
Meter Höhe über de 
dürfe Er durfte.
Im Soguner trifft sich 
MWScnen und das übrige 

. großen Bierkeilern, in der 
einzigen heißen Tag an die 
tausend Maß Bier getrunken wS

Müncheners repeat again, in all due 
modesty, plainly and simply grunting. "One 
likes Munich!" Perhaps, if only for this 
reason, it was chosen for the Olympic games 
and granted the five entertwined rings.
Many natives feel these are not Olympic 
rings at all. but holy rings hanging as 
protection over this town and donated 
5 remaining Munich virgins. In reality.
St. Peter had to send to Regensburg to 
borrow the fifth one.
Munich is not only the town of beer, of 
beautiful fountains, and of beautiful girls... 
(10.000 of whom immigrate yearly from all 
the German colonies). But. also, a treasure 
trove of peculiarities; (queer fish) unusual 
records, odd happenings and curiosities.
For example, anyone pilgrimaging thru the * 
dark "wander" paths of the Residenz Palace/- 
discovers lying there a giant 364-pound 
stone from the Isar. which the Bavarian Duke 
Christoph freed from the ground and 
heaved as far as he could... “ no sweat."
Three nails on the wall opposite further 
indicate that the Bajuwaren were already in 
ancient times, great flying jump artists.
The topmost nail, driven well over 6 feet 
into the wall, was effortlessly knocked down 
again by the feet of the same Knight who 
planted them there. Another completely 
different kind of a record was won by the 
Munich Plasterer Georg Schäsl. At one 
noonday meal he scoffed down 42 Liver- 
dumplings and on the following Sunday 
devoured an entire calf, simmered and finely 
sliced. Few Müncheners know that the zany 
Valentine, the famous comic whose mind 
thought backwards and around, whose 
statue stands down on the green market 
place, was a statue remolded from that of 
one of the dead lions taken from the Lion 
quartet sculpture which encircles the 
Munich Triumphant Arch. (The Siegestor.) 
Earlier, as Valentin, then very much alive, 
was wending his way thru the old passage­
ways. the "brown Napoleon" (Hitler) 
invited

table as the daily 
regulars", 
gustiner-Keller is 
r himself, 

im there, 
pecialty meat

cold bologna

g pungent cheese 
tween-snacks.
. cheese/wurst. 
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Wobei im Augustiner-Keller der 
bekannteste Stammtisch Deutsch­
lands steht. An welchem der 
Bundeskanzler oder sein Außen­
minister ebenso saßen wie die 
Soraya oder der Westernheld 
Richard Widmark Im Winter hin­
gegen geht es mit dem hölzernen 

■■■■ »Freizeit-
Schwammerl«.

¿ErZz dem Eis-
stock, hinaus

M J Ü i teC auf die ZU-
gefrorenen 

I w jz W  Kanäle und
die kleinen

[ f*  \  « Seen. Undf\ nachher wird
'  f  natürlich in

K  einer der stillen
p kleinen Wirt-

'  schäften am
Nymphenburger Kanal oder Hinter- 
bruhler See noch kräftig eingekehrt 
bei Leberkäs. Wurschtsalat, einem 
Lüngerl oder einem herzhaften 
Handkas. Zu einer solchen Brotzeit 
sagt der alte Münchner auch noch 
verschmitzt blinzelnd: »Ja. ja.
's Essen und’s Dringa san hoid de 
drei schönsten Dinga«. Und so 
schön wird es in dieser Stadt immer 
sein -  bis ans Ende ihrer Tage. Weil 
sie halt irgend jemand da oben mag 
Die im Dreiquartei-Dunst ergrauten 
Bierdimpfel werden es übrigens 
auch jedem, der es hören will, ganz 
genau sagen können, warum.
Weil nämlich der liebe Gott selber 
aus München ist und mit dem 
Vornamen Schorsch heißt.

Siegfried Sommer
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For chow, mounds of Bavarian 
Bananas (Weisswurst) are served.
A strong, inhaled dose of "Schmalz- 
ler-Prise" (snuff) from the heavy box 
of friend neighbor's is the evening's 
traditional nasal imbiss. And. so 
ends milord's Platzl evening. 
Whoever's heard of the Schäfflertanz 
(guild of beer barrel makers danced 
to rejoice the ending of the Black 
Plague) can see them daily dancing 
on the Glockenspiel on the Marien­
platz. There’s also, in gigantic life- 
size figures, a Tourney of Knights. 
Shortly after the last World War an 
American Major contributed the 
costly oil paint to have these figures 
renovated. Under one condition: that 
he could have a few rounds astride 
one of the Knight's horses and... 
at a height of 20 meters over the 
Marienplatz. His wish was granted!
In the summertime all of Munich, 
plus tho usual night people, gather 
in the giant outdoor Beergardens. 
were, on one hot day. 100.000 steins 
of beer are consumed. In the well- 
known Augustiner-Keller’s garden is 
the most famous Stammtisch* in 
Germany. All the notables find their 
way here when they are in town, 
from the Bundeskanzler or his 
Foreign Minister to Soraya. or the 
hero of the Wildwest. Richard 
Widmark. During winter, there's 
"Freizeit-Schwammerl", a Bavarian 
form of Shuffleboard with ice puck 
over the Canals of the frozen lakes. 
Afterwards, in the little gasthouses 
on the Nymphenburger Canal or the 
Hinterbruhler Lake there's heavy 
group activity in eating Leberkäs*. 
Wurstsalat*, a small Lung in sour 
sauce, or a Handkas*. specialty of 
the house. To such a traditional 
Brotzeit* the old-time Münchener 
adds, with a sly wink. "Ja. Ja. eatin' 
and drinkin' are the 3 best things in 
life today!" (it rhymes when spoken 
in dialect.) And so it will always 
remain in this town... gemütlich*
'til the end of its days, because 
somebody Up There likes Munich. 
Anyone you find in the % smoke 
haze of the greyed beer saloons can 
tell all who want to know exactly all 
the reasons why this is so. While the 
good Lord himself from Munich 
came and is known by all as 
Schorsch*.



ss wird berichtet
daß mancher von ihnen auch in dar Kunst des 

Skifahrens große Kennerschaft erlangt hat.
Sie rOhrt daher.

daß nicht allein praktische Übung, sondern euch 
emsiges Studium der Wissenschaften vom Ski und 
von der Skibindung im besonderen bethoben wird.

O m er ktuge Kopf zum B&spieJ begeistert sieb 
zusehends bei seiner Lektüre für die drei Sicherer) 

von Eckei.
(Ein Eckei Fan. der mehr Skispeß durch 

Sicherheit w ttt.)

TUV- und lAS-geprÜ ft Oie Eckel Royal Oie Sicherheitsbindung mit der Allweg-Auslöaemethode: Nach oben und nach allen Seiten»

Die drei Sicheren von Skispaß durch Sicherheit

Neu!

Eckel Ro 200,
eine technische Sensation mit viel Sicherheit, 

die nicht viel kostet.
Backen extrem seitenelasbsch. 

montagefieicht durch Monoe*nstellechraube. 
Fersenautomat extrem langhubig.

Zwei - Feder • System.

Neu!

Eckel Ro 60,
Kinder setzen oigono Maßstabe. 

Eckel kennt sie und bringt die Ro 60. 
denn warum sollen Kinder 

auf ihre Sicherheit verzichten. 
Scitonolastischer Backen. Fersenautomat 
auch unter schwierigsten Bedingungen 

kinderleicht zu handhaben

4



München -
Munichen -

bei den Mönchen
Oraatisbora.bef und 

m b * .  Gotthdftattzeit. 
München Ist von Mönchen 

gegründet worden. Zw er 
nicht von Franziskanern. 

ober von etlichen Benedik­
tinern aut dem Kloster 

Schätzern. Sie betrieben In 
den unwegsamen fserauen 

iserabwärts von ihrem
Kloster aus auf einer
Schwemminsel eine 

Gärtnerei. Auch haßen sich 
hier fische fangen, und  

Boote und flöße konnten 
aniegen. Die Mönche übten 

hier vielleicht gar eine 
Überfahrt aus. Spater bauten 

sie im Aufträge Ihres 
Bischofs von freising noch 

etliche Kilometer weiter 
unten euf Bischofslendeine 

Brücke über die Isar. Das 
haß aber der Bayernher/og 

Heinrich der Löwe nicht zu. 
Denn der Brückenzoll wer 
Bargeld, f r  verbrannte des 

Bischofs Brücke und daß 
bei den Mönchen heroben, 
auf seinem Land, eine neue 

Brücke schlagen. So ent­
stand bei den Mönchen das 

eite M unicbea* f6uchs  
Tünchen.

Munich  -  

Munichen  -  

the Monks-chen!
Ore trt tsbora. prey and 
work. God helps in all 

things t  Munich was 
founded by monks. Not 

the Franciscans, but. 
Benedictines from the 
Cioster in Schaftiarn. 
from  their Cioster on 

the tsar River, they 
unfrurtfuffy seeded 

a plant nursery on a 
small, washed-up 

island, fish  could be 
caught and boots could 

also anchor here. 
Maybe the monks even 

ran small ferry
crossings. Later, under the commend of the 

Bishop o f Freising, they budt a bridge over the 
isar. several miles further up the river. The 

Bavarian Duke Heinrich the Lion did not adow 
this at ad. as the bridge-toil was cash in his 

pocket. He promptly burned the Bishop's bridge 
end left the monks there to hudd e new  bridge 

on their land. So. the monks started the old 
Munich, which grew into the Munich of now. 
The Benedictines in Schaftiarn today slid sing 
praises to G od... and brew a darn good beer 

to go with it ad.
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The Schäffler Dance
Beer town Munich h  the home o f many 
$ch Ad ter». Those men make wooden beer her refs, 
big and tittle. by hand. Once can imagine that 
men who fashion drums lagering wine and beer 
would have a strong sem e o f fost/f¡cation of 
existence. More humorous and merrier type» 
carit be found anywhere. a t their work is indeed 
highfy prized. To pud rings over large beer 
barrels requires much hammering, using rhyth- 
mica/, even thuds. To accomplish this. the 
Schäffler moves in  staccato turns around the 
barrel. Hence, the high-spirited dance originated. 
The dance h  stid performed in many German 
(owns. but. the Schaff fers o f Munich are parti- 
cutarfy drttrnguished. Directly after the Black 
Plague. 1517-1579. thousands o f citizens had 
died and the streets were empty o f population. 
The Sch ifften  suddenly appeared and began 
their merry dance. It was the sign that life had 
started again in Munich /
Bver since, the Munich Sch ifflen  appear every 
seven yean, by  virtue o f imperial privilege. They 
perform before sH the noble houses o f the town, 
dancing and Jumping with their barret hoops 
raised and circßng in the air. Accompanied by 
ancient music, they drink a toatt to the health 
o f the Master o f the House, his family, hh  clients, 
and his friends.

Schäfflertanz
in der Bierstadt München lebten viele Schäffler.
Das sind Handwerker, die hölzerne Bierfässer 
machen. Große und kleine. Unter den Hand­
werkszünften war sie sehr angesehen. Und sie 
hatten auch viel Humor und Lustigkeit. Denn 
wer Gefäße macht. In denen Wein und Bier 
hgern, hat eine starke Daseinsberechtigung.
Des Reifenanziehen bei einem großen Fasse 
tri ordert viel Hsmme/klopfen und rhythmisches 
Gleichmaß der Hämmer. Dabei bewegen sich 
<Ue SchHfler im kreise um das Faß. So mag in 
übermütiger Sch affen sie unc der Tanz der 
Schäffler entstanden sein Schäfflertin/e gibt es 
fa in vielen Städten Die Münchner Schäffler 
haben sich freilich besonders ausgezeichnet.
Hach der großan Pett von 1517 auf 1519. an 
dar Tausende von Bürgern sterben mußten und 
sich niemand mehr auf die Straße gewagt hat, 
zogen pMtrfreh die Sch i ff/er aus und führten 
ihren tusUgen Tanz auf. Da hat das Leben wie­
der einen Anfang genommen in der Münchner 
Stadt.
Vermöge eines kaiserlichen Privilegs ziehen die $ 
Münchner Schäffler ade sieben Jahre vor die f 
großen Häuser der Stadt, hüpfen mit Ihren 
Reifen im Kreise herum, lassen sich dazu eine 
uralte Musik auf spielen und trinken denn auf 
das Wohl des Hausherrn, teiner Familie, seiner 
Kunden und Freunde.
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elka -Bundhosen
In München leben viele Bergsteiger, wander­
lustige Freizeitfans und solche, die einfach nur 
sportlich aussehen wollen, yveil's im München 
von heut' so der Brauch ist.

Da steigt man dann am besten in eine Hose 
von elho. Erstens, 'weil sie so unbändig chic 
ausschaut und hervorragend sitzt. Und zweitens, 
weil sie aus besten Stoff-Qualitäten geschneidert 
wurde.

»Wiossee« mit Formbund, Front-RV und 
Schnürbündchen, für Damen

»Gastein« für Herren

»Gastein« für Damen, mit Front-RV

Alle Bundhosen -  Modelle aus hochelastischen
Qualitäten von Mainleus

»Lausanne«. Damenhose mit Chacharel-Naht 
aus DIOLEN Markant
»Loipe«. Popelin-Anzug für Langlauf und für die 
Piste aus Erba-travel/Diolen/Cotton

»Brenta«. Herren-Bundhose aus Trikot DIOLEN
M a r k a n t
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Hosen
Nur die Prüden nennen sie gcfegent- 
M t  sBemk/eider* -  die Hose 
oder die Hosen. Die eilen Römer 
heben keine Hosen getragen.
Dm  Hose ist etne germanische 
Erfindung. Oder eine keltische, 
denn euch dt* Ketten haben ihr Gesäß, 
ihre Mannheit. thre Ober - und 
Unterschenket v&rhufft. Hosen 
soffen praktischer sein a/s Rocke.
Kittet. Mentet, ets die Toga es war.
Dte Hose eroberte ats europäische 
Mannskteidung die Weit, 
in Bayern wurden nicht nur die 
Lederhose und die Bundhose 
behebt, vielmehr gatten eis die 
schönsten Hosen die Beinkleider 
der üppig Uniformierten, der Soldaten, I 
besonders der Offiziere im vorigen 
Jahrhundert. -  Die engen Hosen 
der Romantiker, der Studenten 
etwa im Biedermeier, haßen sogar 
die Waden durchscheinen. -  
Hosen müssen nicht immer |
krach ledern sein.

Bild 1: emo Mod#!© ’  
»Down Hill« und »Jet«. 
Außenschafthosen 

jeden Skistiefel pass

I . >  (

H elanca
Bild 2. «Hho Skihose M occll »Senator, 
neuartig geschnittene Formho&t* 
»Merarvr. Skihosc aus hoch« 
ef»tiechem  Material, ohne Innenfuß. 
m it Windfang

elastisch



Die neue Hosengeneration vo

Sio ist gemacht für die Schnellen 
und Schicken,>, 
die Lässigen und Eleganten, 
die Könige auf den Pisten, 
die Eroberer beim Après-Ski.

Bild: elho Auücnschafthoso 
Jl»ll«. fuoeden Stiefel pawend.

M ögt und quer)





Beer Steins and Loving Cups
Th* first drtok ot th* evenir* betones te th* 
ready. big. gurrt** men***» •* *** hU 9 pcrson. tt hese neturel tut* whtn * comes 
from th* proper mug. Formertr. on* peying cJtiren. an honest and respectad Master m th* art ot handwork. had on* regular imrg m his 

steady heunt. out ot whith onty he war adowad to drink. Nowadays. th* barma»di cao wondar- 
fuffy tott whos* if whos*. «  **ch hat ßts own mschptron or mer/m At homa. tather hat Mt 
owo haar stein. aho. Thai s th* reatoo tot th* thoosand tfiffaraot dacoratmns oo ad th* 

Munich b**r Stabs. BaentaM ogr «  practScady serene* har*, ln adddion. there »r* countlass Lo.bg Cups and souvtnv mögt tot spaciat feasts.
Baptimt. Confírmate and Manege stobt, tn th* traasur* chao*« c4 th* Petidanc* Pa.'ace. 

w *H th* drinking vetsc't ot th* tamous Dukes and Kbps ot BararH at* praterred Among 
rhasa h  th* magnffioem gebiet ot Duke

AtbrachtV. y
L  And tor Mr. John Do*. Prost f

Naighbor. th* finí drbk abrars f
S A  ff oes down es Ü on* f[ f t \  ot th* Duke’s angafs i i  sbging j

Bierkrüge und Ehrenhumpen
D *r arara Trunk am Aband gahbrt tu  dan ganz 

pro*an LabseMn im Laben «in** Manschen.£/ schmeckt naturheh aut fadem anständigen 
Bierkrug. Aber ein honoriger Borget, ein biederer und angesehener Handwerksmeister 

nafta früher in seinen semtßcban Stammlokatan einen Stammkrug, atra dam nur at trinken durfta. 
Om KaBnarinnan kannten dieta Stammknrga
hatte einen anderen Spruch. Selbstredend 
hatte der Vater auch daheim seinen Krug. Darum kennen wir tausender*« verschiedenen 
Zierat aut den Münchner Bierk/Ügan Di* Bittknrpoiogr* tat beinahe eine eigene 

Wissenschaft. Dazu kommen noch die zahl­reichen Ehrtnhumpan und trbnarungskrüg* 
an ainzafnt faste Auch Tsufkrüga. Fkmkruga und Hochzaitskrüge gibt es. -  Und in dar Münchner Besidenzschatzkammtr werden 

ganz berühmte herzoglich und königbeh 
bayerisch* TnnkgafaSa auf bewahrt, 

darunter der prkchtlg* Pokal 
V  Herzog Atbraohts V.\  Prost. Harr Nachbar, dar erste M 

\  Trunk rinnt hinunter M
J alt ob einem dH f ffnpkab dazu sangen. X i ,



Klepper-Wintersportmoden -  
Mode für Sportliche.

Die Marke Klepper hat sich im Wintersport 
rasch einen guten Namen gemacht:

•  Die Junioren-Nationalmannschaft des 
Deutschen Ski-Verbandes entschied sich 
für Klepper-Anoraks und -Skianzüge.

•  Offizieller Ausstatter des olympischen 
Jugendlagers in Sapporo waren die 
Klepper-Werke. Die Mitglieder der deutschen 
Jugendmannschaft trugen Skianzüge und 
Skihosen von Klepper.

•  Der Deutsche Ski-Verband kleidete die 
Jugendmannschaft der nordischen 
Kombination in Klepper-Wärmeanzüge. 
-Skihosen und einen Spezial-Langlaufanzug.

Erfolge verpflichten und spornen an.
Die neue Klepper-Kollektion beweist es.

Klepper-Modelle
aus neuen Ant>gl*ss-Mateflallen der 
Gebfiard & Co. AG. 
Wuppafial-Voftwlnkel.



Oktoberfest 
18t0  hat der barer/sc he 

Kronprinz Ludwig schneit 
und Hats über Kopf 

eine nächstbeste Säch­
sische - Hddburgl/ausen - 
sehe Prinzessin namens 
Therese geheiratet, wett 
er sonst wahrscheinlich 

eine von den Schwestern 
Napoleons hätte zur 

Gemahlin nehmen müssen. 
Die Hochzeit wurde mit 

großen Festlichkeiten 
gefeiert. Und unter diesen 
Festivitäten hi,•eben im  

Volke besonders die 
Pferderennen auf der 
großen Wiese vor der 

Stadt in Erinnerung. Die 
Wiese heißt seitdem 

nach der Braut 
Theresienwiese, und das 
attßbfttch wiederhotte 

Rennen nannte man bald 
das Oktoberfest. Die 

Münchner Bierbrauer, 
die immer den Ton an­

geben tn Bayerns Haupt­
stadt. schlugen zu diesen 
Pferderennen im Oktober 
Bierzelte auf. Zahlreiche 
Schausteller ließen ihre 
Karusselle laufen und  

lockten vor ihre Buden 
das stets neugierige Volk. 

Bald verlegte man das 
Fest in die letzten Sep­
temberwochen und die 

Pferderennen nach 
Dagtting. Jetzt war das 

Oktoberfest fertig.

The October fest 
In 1B10, the Bavarian 
Crown Prince Ludwig, 
qu/ckly. in the nick of 
time, married the nest 
bast Sauen Hildburg - 
hausensche Princess 

named Therese. Otherwise, 
he most probabfy would 

have to marry one of 
Napoleon's sisters The 
most festive wedding 
celebration followed, 

and the Folk win always 
remember the horse 

racing on the meadow.

Trachten aus allen 
Landern treffen sich 
/um  Oktoberfcst

The meadow, or Weise. 
is called after the bride 
ever since that day. the 

Theresienweite: the 
annua! race is repeated 
again and again and is 
called, the Octoberfest 
(feast). Later on. the 
Munich beer brewers, 
who set the tempo of 

the town, erected huge 
tents during these horse 

races in October;  the 
tents grew larger each 

year. Countless numbers 
o f exhibitors set up 

carousels and enticed 
the curious to come to 
their stands. Soon, the 

festivities had to be 
moved up to the last 
weeks in September, 
and the horse races 

removed to Dagffing 
Now. the Octoberfest 

was really set/



Das Mur>chncf 
Oktoberlest

AJtes dreht sich um 
gute Laune

Stromeyer-Modell»Canazei« n

Ein markanter, 
funktioneller S kidress 

aus aktueller 
Antirutsch-Qualität

Oe* Trachtenzug



sportmoden
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Bierfilze

UN fRAN/lSSOR GCWißf

sportmoden
das progressive Programm 
junger, avantgardistischer Skimode. 
In kühnen Dessins, 
in allen aktuellen Modefarben, 
hervorragend verarbeitet.

Why. actually does a beer need a fell coaster ? So that this 
smad piece can soak up the foam which otherwise glues the 
beef stem tightly to the wooden tabic. But beer must foam 
end should overflow gently, if H is property poured. Only 
too soon the round, beard eft t  writ be outdated by cardboard 
coasters, just so the name and advertising slogan o f some 
brewery can appear on it. “Swill tike e steer, drink 
Munchner beerT  ...o r something similar in verse can be 
read cm these tittle beer saucers. Beer felts, or stiff, fdz are 
not spoken of anymore, only the name remains. Here and 
there one finds avid beer fdz collectors.

Beer CoastersWarum braucht denn das Bier einen Filz? -  Damit
das kleine Stuck Filz den Foem (Schaum) eufseugt. 
Dieser Foam nämlich pappt sonst auf dem Tisch den 
Bierkrug fest auf des Hotz. Aber foamen. leicht über- 

ftie&en. muä das Brat. wenn es gut emgeschenkt
wird! -  Allmählich wurden die h/zernen Bierfitze 

durch runde Pappendeckel ersetzt, damit men auf sie 
den Namen und Werbespruch der Brauerei hat

hineufdrucken können. »Sauf wie ein Stier, trink 
Münchner B ierf* und dergleichen Versfeln sind auf 

solchen Bierfitzen zu lesen. -  Vom Fitz ist nicht mehr 
die Rede. Nur der Name ist geblieben. Und leiden- 

schaft/icha BierfHz Sammler gibt es euch.
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Sicherheits-Skibindungen Ein Skitraum. Schwereloses Gleiten. Du bist m it
D ir allein -  und m it Deiner Marker. Deine Marker 
hält zu Dir. Im Tiefschnee und auf der Eisbuckel - 
Steilhangpiste. Das war schon m it der Simplex so:
5.5 Millionen Simplex wurden verkauft und gefahren.
Und je tzt der Marker M  4. Ein Vorderbacken, der neue 
Horizonte auftut. Für Rennläufer, die viermal den 
Welt-Cup auf Marker gevxhnnen. Und fü r Normal­
fahrer. die nicht siegen, sondern nur Sicherheit wollen. 
Oder der Rotamat: Die sichtbare Sicherheit. Für die

14 Einsamen, die abseits fahren wollen, im jungfräulichen
Schnee: Der Rotamat TR. gleich perfekt für Tour und Piste.
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Sicherheits-SkibindungenMarker -  das ist ein gewachsener Erfolg. Das ist 
keine Mode, sondern Methode. Skiläufen ohne 
Marker ? Halb so schön und nicht markersicher.
20 Jahre Erfahrung. Forschung. Laborarbeit und 
praktischer Versuch. Oder harte Zerreißproben, in den 
Rennteams von 16 Nationen oder eben bei Expedi­
tionen. Wo immer:

Marker ist sicher dabei.

Für Ihre Sicherheit.



Wer grünt nicht nur zur Sommerszeit, nein such 
Winter. wenn es schneit ? -  Nicht nur der Tanne

btsjm Ei hat der Winter. besonders der ßergwmti 
such setne Farbenpracht. E/skhszaBa schimma 

blau und grünlich, verzaubern dte Phantasie, d  
man so geologische Zoten denkt. Und fallt < 

Sonne in den verschneiten Hochwstd. glitzert 4 

zutraulicher. irdischer Winterhimmel Und /  
snders tsucht der eiskalte VoBmood die weiß 

Hange in eine ergötzliche Ungewißheit Niems 
soll emfneren tn so w e r  Nacht. Nicht einn 

die Hirsch und die Re
tm Winter verfertigen kundige Hände aus bunt 

Folien. aus Gold• und Sdberfäden. aus dürr 
Fruchten. Schafen und Blattern farbenfrohe Blum* 

gebinde. Strauße und Trauben Man benü 
solche Arrangements zur Gratulation 

winterlichen Geburtstagen. Die Kunst, solc 
Btumengebinde herzusteBen. Kit in den Alpe 

ländern uralt Wahrscheinlich haben die Mono 
und Nonnen mrt diesen Kunstblumen im Win 

ihre Kirchen, ihre Relrquienschreine. ihre Heiligt 
tnfder und Altäre geschmückt. Heute hat memo 

mehr Angst vor dem eintönigen Weiß des Wtntt 
denn die Weh /st ohnehin bunt genug geword

V «

Winter color tn flower arrangemt 
What's green not only in summer, but also in wit 

when tt snows ? ' Not only the lonely Pine, as 
lyrics to a famous, old Bavarian tune teB us. but 

entire winter mountainside is measured in cc 
fey crystals shimmer in delicate shades of t  

and green l a mag/c fatasy of color receding 
fee Age. Seeming to come from an itrtdest 

wtnter sky. rays of sunshine stream glisten* 
through the woodlands. No one is expat 

to feet the cold of such a night... not even 
Stag and the D 

Dunng winter, skilled hands arrange vivid foU 
out of gold and sdver threads, with dried In 

cones and leaves into bouquets of dried, etc 
flowers These arrangements are used for fes 

occasions, perhaps as congratulations t  
winter birthday. The combining and ere a t in _ 
such bouquets is one of tbe ancient alpine.

Probably, tba monks and nuns decorated t 
churches, shrines and attars int his way. No 

here dreads winter's white monotony, w 
th/s land richly abounds tn alptne ci





Die Bogner-Welt
W lö f  TaO&$ stifteten ein Mann und eine Frau 
ein« der schönsten und fruchtbarsten Ehen 
unserer Zeit: Willy und Maria Bogner:
■Sn? haWn den Wintersport mit der Mode 
verby^rteQ, Eine Liebesheirat -  heute noch

Und noch heute, wo beide Bogner und die 
.VVintcrsportmode -  längst weltbekannte 
Institutionen sind, scheinen die Bogners im 
Besitz des Gtheftftljfcsl? dieser Verbindung.

Ihre Mode ist wie ein Winterlag im Engadin 
voll Freiheit, voll Erlebnis, voll Sonne und 
Klarheit, jung, sportlich und kühn, emo 
rhythmische Spur im Neuschnee, deutlich, 
sauber und klar.
Es ist schon, sich zu dioscr Welt zu 
bekennen.

Erfahrung einer Weltmarke

Sapporo 1972

Zum siebten Male wurde Bogner 
mit der Ausstattung der deutschen 
Olympiamannschaft beauftragt

Bognei präsentiert zur ISPO die 
Ski-Kollektion *72/73 
m der Multimediashow »SKI-VISION« 
von Willy Rogner jr.



Die Auer Dult
Die afte Vorstadt Au. heute fingst ein braver 
Münchner Stadtteil unterhalb G M ngs, hatte dès 
Pr/rdegrom mehrerer Jahrmärkte In Bayern httßt 
men einen solchen Atterwettsw are o merkt auch 
* Dutte, Vor der Auer Ptarrkbete u n d  Hunderte 
von Verkaufsbuden aufgcschfagcn. und kaufen 
kann man altes: Tassen und Teller, Gemékfe und 
Musikinstrument*. Möbel und Heftigen! ¿puren. 
Uhren und Waffen Pötten und Krüge utyr, Beit 
lange/ Zen machen auf der Auer Duft die if 
Mwchner t Tändle/* oder Antiqodétenhand/ar 
due Geschäft*, tuerzulend* terUn euch *Airet/ 
tumshandfen geheißen. r /
Und des gern und gar Erstaunlich* so  der Auer 
Dutt nt. daß man hier von emfahigan >Tandferm 
auch heute noch echte ßarockgemäfde. echte 
Rokokosek/Hère und »ite Kommoden tu* gern 
w$mg Geld erwerben können soN. £men Rubens 
zu ftohmarkipr ertön, eben iu  %Auer-Oott*- 
Preisen

The Auer Dult
The old suburb. Au. today a good part of Mumch- 
town underneath Gfcsmg has the honor of having 
decades of Town Fairs faatna from ad over the 
world in one market arc caffe d ‘D uff1 (tolerance ) 
Hundreds of small, setting booths are set up in front 
of the Au Parish Church andJtere one can tnry 
ao/fatog: cups and saucers, fa in t mgs and m usKit 
instruments, furniture and rctigdaos statues, 
watches and weapons, turkeys 'and sterna, etc.
How. the Munich Antique Deafen have also 
Gpencdnh&r booths. The most astoundmg about 
the A ue /D utt is that frqgn these arttess. second 
dealers, ganum* Baroque paintings, genuine 
Rococo desks and old Commodes can be acquired 
for very tittle money. A Rubens at Flea Market 
prices. . .  rather, a t ' Auer-DufT prtce1  f i







The Bavarian Lion
Where did he originate, enywey. this bon 

o f Bevehe 7 This much displayed-on-crests- 
animal 7 Is he out of Over or Under- 

Bevehe ? (Ober- or Niederbeyem) 
Schweben or Frenken ? No. he heilt from 

our Bavarian Pfalz lends. The Countess of 
P/efz by the Rhine, led him shout during 

the Middle Ages. Our Bevetien Dukes 
ret her quickly took over the Count of 

Pfeh's works on the river Rhine. 
Ever since then the Bon roers in Bevehe 
end fust loves his blue-white dtemond. 
shaped banner For the pest 600 yesrs. 

he's been drinking beer insteed of wine. 
This good-netured Barer ten bon. fub of 

dignity end honor, stirs end represent 
politic*/ stability end weN seasoned 

experience.

Der bayerische Löwe
Woher stemmt er eigentlich, der 

bayerische Löwe ? Dieses so viel gerühmte 
Wappentier ? Aus Ober- oder Nieder­

beyem ? Aus Schweben oder aus Frenken 7 -  
0  nein, er kommt aus unserer bayerischen 

Pfeh. Die Pfafzgrafen vom Rhein führten 
ihn bereits im hohen Mitteleft er. Und untere 

bayerischen Herzoge brachten schon sehr 
früh die Pfafzgrefschaff vom Rhein an sich.

Seitdem brübt der Löwe auf bayerisch 
und bebt sein weißblaues Reuten benner. -  

Seit 600 Jahren trinkt er nun Bier statt Wein. 
\  Er ist mefestatisch und brummig • brav
j sogleich, dieser Kömg der Wappentiere. 
I Er fbegt nicht wie der Reichsadler, und er 

stößt euch nicht von oben zu wie ein 
Hohenzoffern-Aar. Der bayerische Löwe 
vertraglich in seiner Würde, er ruht und 

\  repräsentiert politische Stabibtat und 
V I  Wurstigkeit.



Ein Königreich 
aufdemWasser:

T H z k r A Ü M z :
Flotte
Urlaub und Freizeit heute -  
das heißt mehr Abwechslung, 
mehr Aktivität, größere 
sportliche Möglichkeiten.
Und da liegt die Zukunft 
eindeutig auf dem Wasser. 
Metzelor -  der größte 
Luftboote-Hersteller in 
Deutschland -  bietet ein 
breites Sortiment für Sport 
und Erholung. Das Typen­
programm reicht vom Paddei 
boot zum Wasserwandern bis 
zum rassigen Sportmotor- 
boot der Sonderklasse und zur Segeljolle.
Die Metzeier-Flotte ist auf 
dem Vormarsch. Die Gründe 
sind einfach: Metzeier-Luff- 
boote sind besonders leicht, 
lassen sich Zusammen­
legen. benötigen keinen 
Autoanhänger und keiner^1 
Liegeplatz. Sie sind robust 
und brauchen kaum Pflege. 
Sie sind unsinkbar durch 
Mehrkammern- Bauweise»
Alle Boote sind Metzeier- 1 
getestet und können durch 
die Metzeler-Service- 
Stationen in ganz Europö 
überprüft werden.
Jedem sein Königreich 
auf dem Wasser -  mit j 
Metzeier.



> vn

Ludwig II.
Seme Königliche Hoheit, der He// Pnmregent. 
mußte teil 1686 über Bayern regieren. denn der 
König, unter hebe/, schöner Marchenkonig 
Ludwig //.. war schwermütig. Er war viel tu  
geschert, viel tu  königlich, viel zu verträumt, um 
diese odtschen Weltgeschäfte ertragen zu können. 
Wie wehklagen da dte bayerischen Löwen am 
Starnberger S ee l Unser Ludwig ist mH seinem 
Lohe ngrin-Herren ins Wasser gegangen.
250 Jahre vor der Tragödie am Starnberger See 
kreuzte der Bucentauris. das Prunkte M t des 
Kurfürsten Ferdinand Maria, vor Schloß Berg.
Konrg Ludwig II. ließ sich ein ähnlicher PrunkscMf 
bauen. einen königlichen Salondampfet. aber er 
soll Hm nie bestiegen haben. T



Ludwig II
Since 1636. His Royal Majesty, the Prince Regent 
had to  reign over Bavaria because our King, cur 
M oved, lovely, fairytale King Ludwig n  was much 
too melancholy for the job. He was also much too 
clever, much too regal, much too full of daydreams 
to be able to rule our everyday world.
Sadly the Bavarian Irons on the Lake of Sternberg 
echoed his melancholy in their roars/ And so. our 
Ludwig, with his Lohengrmlan heart, stepped 
into the water I
250 years before this tragedy of Sternberg Lake, 
the Bucentauris. the magnrficrent vessel o f the 
elected Prince Ferdinand was laid at anchor by 
Berg Cattle. King Ludwig II quickly ordered a 
similar kingly, luxury ship to be budt. but. rt is sard, 
he never set foot aboard.
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Ein offenes Geheimnis
für Ihre gute Badefigur und 

so angenehm auf der Haut. Orchidee
Unerreichbaren Chic gegenüber gewöhnlichen Badenixen unc 

Neptunen werden im nächsten Sommer solche besitzen,
die das Strandmärchen von Heinzelmann-Orchidee kennen.

Besser gesagt, die Heinzelmann-Orchidee tragen. Sie alle
können sich darin sehen lassen -  an allen Badeplätzen der Welt.



Unerreichbar 
dam Gew&hn- 
Rehen, ent­
rückt in die 
majestatisef**
Einsamkalt der 
Berge, erhebt 
sich, in die HRnmef eines Märchens 
hineinregend, des Schwanen - 
schieß Neuschwanstein. Beyer ns 
großer Märchenkönig Ludwig II. 
het sich diese Burg mit hundert 
Türmen und Zinnen in der Nahe 
von Hohenschwangau auf 
stolzem Fels erbauen lassen. Es 
sollte ein Schloß werden, das 
an aLohengrina und sTenn- 
hausert zugleich erinnert.
Auch des Königs Freund.
Richard Wagner, sollte hier 
tu  Gaue geladen werden.
Man muß sich das Treiben 
des Hofes in dieser Bergern- 
samkett verstehen. Und doch 
blieb der schwermütige Mo­
narch allein und wurde immer 
menschenscheuer, bis er 
schließlich hier. 1666. auf sei­
nem Wehnschloß Neuschwan­
stein wegen Ragierungsunfa- 
higkert zur Abdankung ge 
zwungan werden mußte.

Castle o f  
Neuschwanstein
Untouched by the ordinary, rising 
horn the ma/estre loneliness o f the 
mountains, this fairytale cest/a 
reaches toward the heavens.
The Castle o f Ncuschwanuein 
was buiit by Bavaria's great 
fairytale King. Ludwig II. with 
hundreds o f lowers, turrets and 
battlements, in the vicinity of 
Hohenscbwengau on the Fels. It 
was to bring to mind "Lohengrin" 
and "  Tannhäuser” and the king's 
composer friend. Richard Wagner, 
was often to  be gueu  there.
One can only imagine whet the 
court activities might have been 
in this mountain sohtude. Yet. 
the moody Monarch remained 
etone, becoming more timid of 
people, until in 1886. insanity 
made him incapable o f reigning 
end forced his retirement. Ordndee

Neuschwanstein



Der enge Kontakt mit inter­
nationalen Spitzensportlern 
und die fachkundige Hand für 
zukgnftsv^eisende technische 
Neuerungen und Form und 
Material prägen die LICO- 
Erzeugmsse als Spitzenklasse. 
Seit kurzer Zeit im Programm • 
und bereits bewahrt -  
Bekleidung für Eiskunst­
läuferinnen -  chic, modern.

SPORTSCHUHE
Auf die Eislaufausrüstung 
kommt es an
in der Hohen Schule von Pflicht 
und Kür im Eiskunstlauf.
Im härtesten und schnellsten 
Männersport 
im Eishockey
im Kampf um Hundertstel- >
Sekunden
im Eisschnellauf

L IC O  -
maßgebender Hersteller für 
Eiskunstlaufstiefef und 
-complets
Eishockerstiefei und -complets 
Eisschnellaufcomplets 
Rollkunstlauf Stiefel



Eisblumen 
(Schlittschuhfahren)
Eit ist riebt nur rin anderer 
Aggregatstustand das Wetsert. Eis 
ist selber ein Element. Und zwar rin 
sehr feines, vornehmes und aber auch 
etn etwas schwieriges. beinah 
gefährliches. Denn der Esel gebt 
kein /werte* Mal aufs Eis. Aber 
manche Manschen ein iweites Mal 
aufs Standesamt. -  
Enbtumcn an den Fensterscheiben 
können eine kuriosere Vielfalt 
cncertckefn als üppige Sommer- 
blumen. Und dann gibt es sogar 
ghumtfrie, groJUr Eitkmtatife.#
Da: Ets der W tnim portlv dar 
Schlittschuhläufer dagegen l n  das 
Parkett einer großen Saison. Ein 
fernes Parkett. auf dem man aus- 
rutschen kann wie auf dem diplo­
matischen Parkett Wer indessen auf 
dem Nymphenburgar Fanal in I  
München schon einmal Szr.bttacfHsh 
gelaufen ist -  ats Bub schon •*- 
der fori auf der Eisbahn der'  ^
bayerischen Komgskmder ... ¿ b

Ice Skating 
on Flowers o f  Ice
tee is m /tself an element, not

won't attempt to cross the rce a 
second tune, but some people try 
matrimony a second tunef tee 
crystals flowering on window panes 
have a curious development as 
brunous summer blossoms The fa 
are glistening, sparkling, giant £  
crystals of ice The ice o f the wiotof 
sportsman, the skater, is the ne wly 
laid-out fbor of the Winter se ,xon 
A dcbcate floor on which one can #  
slippery slide to get to thagthar 
side just M e some diplomatic 
benettes Many "M unchanarf 
have already abated on f/̂ ju ti*mn 
ice of the NynMaebutQ Cqpann *
smalt chr
led the c h O t^  
King around th*

merer/ a solid unit of water, 
a somewhat uttrafme. some what r< 1 kdifficult, downright dangerous, 
rircumstenca. Even the deckest .  " M i  1  .
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Internationale 
Sportartikelmesse 
9. bis 12. Marz 1972 
München 
Messegelande

International
Sports Equipment Fair
9-12 March 1972
Munich
Fair Grounds

Salon International 
des Articles de Sport 
9 au 12 mars 1972 
Munich
Terrain des Expositions

Fiera Internationale 
degli Articoli Sportivi 
9 -  12 marzo 1972 
Monaco di Baviera 
Recinto di Fiere

à

Für eilige Besucher
Beachten Sie bitte die 
Hinweisschilder in den 
Straßen um das Messe­
gelande Sie we«sen ihnen 
den kürzesten Weg zu den 
Eingängen (E 1 * E 3) der 
verschiedenen Branchen­
gruppen

For visitors ln hurry 
Please pay attention to the 
direction signs in the streets 
around the Fair Grounds 
They direct you on the 
shortest possible way to the 
entrances <E 1 - E 3} of the 
different trade groups

Aux visiteurs très presses
Observer les panneaux de 
signalisation implantes dans 
les rues au voisinage du 
Terrain des Expositions 
Ils vous indiquent le chemin 
le plus court jusqu'aux 
entrées (E 1 -E3| corres­
pondant aux differents groupes 
de produits

Per I visilatori che hanno fretta
Raccomandiamo seguire le 
insegne stradali intorno al 
recinto di fiera, che Vi 
indicheranno gli mgressi 
piu vicmi (E 1 - E3) ai gruppi 
merceotogici che Vi mteressano

A l : Mi f d KW U «**- twj rrtti 6020 MitclMft TT*cw*f*tf* t3 W ( *  »Wtl| 767 11



Frauentürme
Dte frauerrtürme. den allen Peter, die kennt ein Preoff. 

die kennt ein Jeder. -  Etn echtes Munchoes weiß 
noch mehr und kennt sogar den Baumeister. -  

Jorg Ganghofer soß er geheißen heben, der 
Architekt der gewaltigen Münchner Liebfrauen- 

ktrche. Die hundert Meter hohen Ziegel- 
türme sind von welschen Hauben bekrönt 

und vereinen so bayerische Gedrungenheit 
und südländische Heilerkeil. Diese 

beiden Türme deuten nicht wre gehobene 
Zeigefinger in den Himmel hinauf, 

sondern ein bißchen gernütUch ge­
wunden nach oben, denn Gott 

scftreiöt gerade auch auf krummen 
Wegen. Oder, wie man in 

Bayern sagt: Es ist Ja alles 
gleich, im  Himmi drobn 
komme aftsaml wteder 

fsamm. wenn wtr a Gluck 
ha bn l-



M Ü N C H N E R  SP O R T -E IN K A U F SG E N O SSE N SC H A F T  eGmbH

Frauentiirme (Our Lady’s Towers)
The Frauen dame, end old St. Peter's church . ere 
known by every Prussian, they ere known by everyone. 
A fru* Munchener knows mare, he even knows the 
boitder. J6rg Genghofer wes the architect of Munich's 
mighty double-domed Liebfreuenkirche. The twin 
brick towers rise 100 meters hrgh. crowned with 
Welsh hooded domes, it brings together the 
Bavarian terseness with the cheerfulness of 
the southern lends. These domes don't 
blatantly point toward the heavens, but 
comfortably wander skywards... as 
God can also write straight forwardly A 
on crooked ways. Or. as we say 
in Bavaria: "It's all the same. we'N t 
aN met for a showdown up 
there. . .  if we’re lucky/

im Einkauf. Die Münchner Sport-Einkaufsgenossenschaft eGmbH optimiert Ihre 
Möglichkeiten im harten Wettbewerb und minimiert Ihr Risiko.

Wer ist die MSE ?Im Jahre 1967 wurde die Genossenschaft von 12 Mitgliedern in München gegründet.
Am 1. Februar 1969 wurde die zentrale Geschäftsstelle für das gesamte Branchengebiet 

nach Weinheim (Bergstraße) verlegt. Heute zählt die MSE bereits 86 Mitglieder mit insgesamt 
100 Geschäften und besitzt einen beachtlichen Marktanteil auf dem deutschen Sportartikelmarkt.

Das sind die Argumente der MSE:
Leistungsstark durch Gemeinschaftseinkauf, zweimal im Jahr Ausmusterungen, dadurch große Erleichterung im Einkauf, präzise Einkaufsunter/agen. genaue Marktübersicht. Kein 

Einkaufszwang, günstige Einkaufskonditionen, zusätzliche Rückvergütungen am Jahresende. Unterstützung der Werbungdurch Prospekte. Plakate. Matern. Verpackungsmaterial usw.
Münchner Sport-Einkaufsgenossenschaft eGmbH.694 Weinheim. Nördl.Hauptstr. 63a. Postfach 7. Telefon: 06201-64301  

Für die Individualisten in der Sportbranche.
Mitgiwtorttste. Stand 1.11.71

Sport u.ModeAllramseder. 8265 Simbacha Inn. Majomi!ianstr.9; Sporthaus Altenned. 8970 Immimstadt. Hofgartenstr. 1: Sport Ankirchner. 8200 Roeenheim. Münchner 
Str. 9:He*nz Babel. 8240 Berchtesgaden. Df.-lm hof-S tr.6; Bauhaus Abt. Sport. 6800 Mannheim. U 3 .1 9 -22 ; Sport-Center Birtconmcior. 6940 Weinheim, Hauptstr. 100;
Kaufh. 8*kenmeier GmbH. 6710 Frankenthal. Postf. 533; Bitzer Sport Shop. 
Hügctstr 4; Sport Bührcr. 7830 Emmondingen. Hebelstr. 23;
An der Innbrücke; Sport 4 Spiehvaren Ehmann. 6050 Offen 
burger Str. 157; Sport Eichstefler. 7500 Karlsruhe. Waldstr. 4- 
7662 Gernsbach. Blex:hstr. 6; Sport Fliehr. 8720 Schwein 
ElberfeW. Herzogstr. 28; Freizeit-Center. 6500 Mainz- 
Mühlenstr. 14; Sport Gies. 4800 Bielefeld. Zimmer 
6202 Wiesbaden-Biebnch. Rathausstr.:
(Steg). Lindenaileo 5; Sport Hoinz. 8052 Moos 
Schmiedgasse; Sport llleson, 7250 Lconbcrg- 
Erthalstr. 12; Sport Klotz. 7032 Smdelfmgen. Wett 
Sport Kober. 6320 Alsfeld, Ro&markt 3; Sport 
Lehnen. 5568 Daun (Eifel). Postfach 36; Sport 
8650 Kulmbach. Marktplatz 10; Sport leuprocht.
Ludwigstr. 7. Sport Maier. 7100 Hcrffcronn. Sülmerstr. 34;
8900Augsburg. Steingasse 1 -3 ;  Sport Marquardt 7060 Schorn 
Sport Mühlpointncr. 8150 Holzkirchen. Tolzer Str. 2; Sport- Ecke 
Jakobstr. 50. Sport Oberhäuser. 7012 Fcllbach. Hintere Str. 8;
7460 Beengen. Fnedrichstr. 67; Pego Sport. 7800 Fre*burg.
Rauh. 86 0 0 Bamberg. W illy -Lessmg-Str..Sport Reichhart.
5900Siegen. Sporthaus Re»ter. 8261 Schliersoo; Sport flackert, 
marktstr. 36; Sport Rückert. 7080 Aalen. RoSstr. 8 . Sport Scheben, 
dort. Münster Str. 78; Sport Schlenker. 7520 Bruchsal. Friednchstr. 47;
7023 Echterdingon. Hauptstr. 82; Sport Schoomeier. 3180 Wortsburg. 
Schweizer. 7700S«ngen. Fr.-Ebort-Platz; Sport Sebold. 734 Geislingen. 
Bahnhofstr.; Sport Seissler. 6348 Herborn. Hauptstr. 98 :Sport S*cch,

7477 Tailfingen. Marktstr. 13. Sport Brandmüller. 6806 Viernheim. 
E. Dieische. 7947 Mengen. Reiserstt. 2; Sport Eberl. 8260 Mühldorf, 

bech. Gr Marktstr 58: Sport EiW. 8000 München 19. Nymphon- 
Sport Enzingcr. 8000 Wasserburg. Salzenderzeile 6; Sport Fischer.

furt. Albrecht-Dürer-Platz: Touristen Flierl. 5600 Wuppertal- 
laubenheim. Dammweg 13; Sport Gaisser. 7710 Donaueschmgon.

str. 21; Sport Gunkel. 6102 PfunstadL M ainstr 13; Sport Haas. 
Sport Hahn. 7640 Kehl. Hauptstr. 53; W. Hassel OHG.. 5249 Hamm 

bürg, landshuter Str. 1; Sport Herbst. 7070 Schw. Gmund. Vord. 
Eltingen. Hindenburgstr. 92; Sport Kirchner. 8750 Aschaffen bürg, 

bachstr. 2; Sport Knofcl. 7014 Kornwestheim. Johannesstr. 35; 
Köpf. 8000 München 16. Lindwurmstr. 1; Sport Leder 

Ledermöller. 4930 OetmokJ. Paulmenstr. 30; Sport Leithner. 
8202 Bad Aibling. Wildstr. 4 ; Sport Loydl. 8580 Bayreuth. 

Sport Maldaner. 6250 Limburg. Grabenstr. 66. Sport Mannhardt, 
dort. Neue Str. 18; Sport Morath. 7770 Überbngen. Christophstr. 25: 
Mu«er. 8070 Ingolstadt. Oonaustr 15; Sport Müller. 8500 Nürnberg. 

Sport Obermeier. 8164 Hausham. Naturfreundestr.. Sport Paul. 
Salzstr. 13: Sport Praxenthaler. 8220 Traunstein. Maxstr. 31: Sport 
8000 München 90. Humboldtstr. 42: J. G Reichwald. Abt. Sport. 

7300 Eßlingen. Strohstr.; Sport Rocbko. 4950 Minden. Ober- 
6720Speyer. Gilgenstr. 11; Sportshop Schiebbe. 4410 Waren- 
Sport Schmatz. 8372 Zwiesel. Bahnhof str. 8 ; Sport Schöllkopf. 

Pcrschestr 34. Sport Schromm. 8472 Furth i. W ald; Sport 
Werastr. 28. Sport Soigel. 7600 Offenburg; Sport Segler. 7580 BühL 

8970 Kaufbeuren. Schmiedgasse 1; Sport Sohn. 7910 Neu-U»m.
Augsburger Str. 23 -25 ; Sporthaus Stadion. 54 Koblenz. Entenpfuhl 29-31. Sport Steimel. 7582 Bühlertal. Haaberg 5. Sport Stemer. 8937 Bad Wonahofen; Sporthaus Tau­
nus. 6370 Oberursd. Postfach 104; M Traxl KG. 8229 Piding (Obb ): F. Vetter GmbH. 7500 Karlsruhe. Um m str. 2-8 ; Sport Verterle. 5040 Brühl. Kcmpisbofstr. 22; Sport 
Weber. 8804 Dmkelsbühl. Sport Wigner. 8502 Zirndorf. Marktplatz: Sport Wipfelder. 8100 Garmisch-Partenkirchen. Bahnhofstr. 77; Sport Wohlleben. 8631 Mönchröden.

Postfach 17; Sport Wommeladorf. 5790 Brilon. Derkerestr.. Sport Wurm. 5300 Bonn. Martinstr. 24.



Die Bavaria
sDer hat sich itnW eiJ^

, genommen. groß und Hede 
wie die Bavaria*. segtmeM  
von einem gern mutigerr* 
Beyern -  Denn des Symbol 
des heiligen bayerischen 
Vaterlandet ist ama Riesen- 
statue aus En. gegossen von 
Ferdinand von Miliar nach 
einem ModeU von L udwig 
von Schwanthaler, und ist 
zwanzig Mater hoch. 
Herrlich steht sie über dar 
Theresrenwiese vordem  
Ehrenhof dar bayerischen 
Ruhmeshaße. einer dori­
schen Haifa von 43 Säulen. 
Und in der Ruhmeshette 
sind die Büsten der großen 
bayerischen Künstler und 
Gefährten ausgestellt.
Die Bavaria, ein urbafu- 
warisches edles Weib mit 
L orbaarkranz und Kurz- 
schwert. neben ihren Füßen 
den großen Löwen, 
ist ungemein populär, denn 
auf der Theratian wiese 
findet fades Jahr des 
Oktoberfest statt. !m Kopte 
der Bavaria können sechs- 
undzwenzig Mann Pfetz 
finden. Natürlich ist die 
eigentliche Schutzfrau 
Bayerns die Madonna auf 
dem Menenpletz. Aber der 
Koloß der Bavaria bedeutat 
uns soviel wie den 
New York am ihre 
Freiheitsstetue.

• • • • • •

The Statue, “Bavaria '

"He’s taken e bride, big and strong like the Bavaria." is said of a 
particularly courageous Bavarian. The symbol of the holy Bavarian 
Fatherland is a giant bronze-sculptured statue donated by Ferdinand 
von Miller after a model from Ludwig von Schwanthaler. It stands 
20 meters high. She stands high over the Theresienmeedow in front of 
the Honor Courtyard of the Bevatien Ruhmeshaß which contains 
48 pillars. Bustt of the greatest Bavarian artists and scholars are 
displayed In this haß.
Bavaria, an ancient Hun nobefwomen. with e crown of laurel leaves 
and carrying a short sword with great lion guides at her feet. is the 
guardian of the Thereshnwiese. This makes her uncommonly popular 
as it's on this Wiese (meadow) that the Octoberfast is held each year. 
26 men have standing room in the heed of the bronze lady. ActuaNy. 
the Lady of Protection for Bavaria is the Madonna standing on the 
Marienplatz. But. the colossal" Bavaria" means as much to 
Müncheners as the Statue of Liberty does to  New Yorkers.



O lin  M a rk  ¥9.
der Ski m it dem »eich­
ten Schwunggewicht. 
Drehfreudig. Laßt 
sich ermudungsfret

der erste Ski mit 
variabel segmentierter 
Stahlkante. Die 
ideale Schwung­
hilfe für die neuen 
Jet-Techniken.

ind Professionals

vur Ihrer Unter­
schrift. kostet*-

PiöörglawkÄ, 
er Konstruktion.

mgskosten
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Landleben
Wer nichts von Ackerbau 
und VM uucht versteht m 

Bayern, der gilt sprichwört­
lich als dumm und lebe ns - 
untüchtig. Denn Bayern /st 

ein Bauernland 6/s vor dem 
letzten Kr/eg war es be/nahe 
noch ein reines Bauernland 

abgesehen von den zahl- 
reichen Bierbrauereien. 

Und weil dies Bayern ein 
fruchtbares Land /st und 

ober affe Arten der Ökono­
mie verfugt, über Ackerbau 

und Viehzucht, kann man 
s/ch eme bayerische L and- 

schaft ohne V/chwenfcn, 
ohne die gut in der Mrfch 

stehenden fetten Kühe gar 
nicht vorsteffen. Der Anbfick 

werdender Kühe beruhigt 
die menschffche Seele, 

nicht nur die Seele eines 
Bauernkindes. Und w/r 

stamm en/a affe vor»Bauern 
ab.

Country Life
Anyone»n Bay ana, not 

knowing anything about 
agriculture or the raising of 

stock, is liter a fly called dumb 
and incompetent. for 

Bavarta fa a farmers' land 
Before the last war. it was 
almost totally pure farm­

land. not counting the 
numerous beer breweries. 

Bavaria is a ferine land 
whose fruitfulness /s 

d/sposed of in all forms of 
economy, farm tabor and 

cow s... one can hardly 
imagine a Bavarian land­

scape w/thout grazing stock, 
fat cows laden with milk. 

It's sa/d the sight o f a 
grazing cow calms the 

human soul, and no t/u tt the 
soul of a farm chtld And so. 

here we alt stem from 
farmers l

1
t o s/  VBö»*?'



Mörlbach
’EINEBRONN GMBH

Ä H K A O

H e a d -Q u a rte r  in  B a va ria
Y Head hat ein neues I iauptquartieraufgeW  schlagen und hat sich dazu einen wunder

schonen Platz im alten Europa ausgesucht 
Mitten in Oberbayern, 

in Mörlbach bei Icking, in der Nähe des 
__ Staml tili und sauber ist es da.

bäuerliches Leben, schöne Natur 
und viel Gemütlichkeit Zünftige 

Bauern in ihren Trachten, weiße Berge und blaue Seen. Wiesen und Täler sind die 
Inspiration für einen Namen, der aus Amerika kommt -  dem Kontinent des 

kompromißlosen Fortschritts und der Supoitochnik. Hcad hat aus beidem die 
richtige Mischung : ein Schuß USA eine Prise Bavaria. Das ist die Verbindung, 

die das gewisse Etwas der HE AD Ski & Sportswear Kollektion ausmacht Und da ist 
dann schließlich the head von Head: Peter Steinebronn -  der Mann mit dem unfehl­

baren Gespür für Design und Funktion von Skikleidung internationaler Klasse, 
der Modemacher von Head. Seine Ideen begeistern die Ski - und Sport Welt.



Head Ski Wear Speaks Your Language 

Head Ski Wear (eine Spitzenskibekleidung) spricht Ihre Sprache

Head Ski Wear (un épuipement supérieur de ski) parle votre langage

‘k  i i l 'i  *  +  — 5  l ' - r a î l .

If you’re in business in Europe. Canada, 
Japan or the United States, we are too.
With design, manufacturing and shipping 
facilities that give you the best of all worlds: 
global reach plus local awareness.
Hoad Ski Wear is pre-eminent the world 
over but appreciated most right in your own 
backyard. That's because our around-the- 
corner availability means you get the little 
extras and refinements that spell individuality 
for you and your customer.

Falls Sie Geschäftsleute sind in Europa. 
Kanada. Japan oder den Vereinigten Staaten, 
wir sind es auch. Mit Entwürfen. Fabrikation 
und Transportmöglichkeiten, die in der ganzen 
Welt unübertroffen sind, globale Reichweite 
garantieren und lokalen Ansprüchen genügen. 
Head Ski Wear ist weltweit überlegen und 
wird aber auch gerade lokal sehr geschätzt. 
Und zwar deshalb, weil wir überall leicht zu 
erreichen sind und Sie bei uns die kleinen 
Extras und Besonderheiten bekommen, die 
Ihnen und Ihren Kunden Individualität 
garantieren.

Si vous êtes des gens d'affaires en Europe. 
Canada. Japon ou dans les États-Unis, nous 
le sommes aussi. Avec dessin, fabrication 
et moyens de transport qui vous donnent le 
meilleur de toutes les mondes: portée globale 
et prétentions locales
Head Ski Wear est proéminent dans tout le 
monde, mais est apprécié surtout aussi dans 
votre propre arrière-cour. C’est parce qu’il 
est facile à nous atteindre partout et parce 
que chez nous vous recevez les petits extras 
et spécialités, qui signifient individualité 
pour vous et vos acheteurs.
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t»Y\i"ar
Head Ski Wear takes the best from all corners of its world 
and puts it in your corner of the world. We invite you to 
discover Ski Wear 7 3  by Head Ski & Sports Wear as it's 
previewed for you al* over the world.

Head Ski Wear holt sich überall in der Welt die besten 
Anregungen, um sie Ihnen zur Verfügung zu stellen. Wir laden 
Sie em. die Ski-Kleidung 73 von Head Ski & Sports Wear. wie 
sie aus der ganzen Welt für Sie ausgewahlt wurde, zu entdecken

Head Ski Wear prend le meilleur de tout le monde et le met à 
votre disposition. Nous vous invitons à découvrir les équipements 
de Ski Wear 73 par Head Ski & Sports Wear, choisis pour vous 
dans tout le monde.

î ü f î r M w ' t v à t o
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« L i t .
Munich. March 6 -12  Montreal. March 26 -30  Tokyo. August 19-20

Calgary. April 23 -27  Osaka. August 22-24

HEAD SKI WEAR -  EUROPE HEAD SKI WEAR -  CANADA HEAD SKI WEAR -  JAPAN

8021 Morlbach 55 M t. Royal Avenu« West 6 -3 7 .3-Chome
Post leking # Montreal. Quebec. Canada M inarm-Aoyamn
Schlo&gut Minato* Ku, Tokyo
West Germany Japan

Las Vegas. March 23-27 
New York. April 15-20

HEAD SKI WEAR -  USA

9189 Red Branch Road 
Columbia. Maryland 21043





Spezialabfahrtskombination 
der französischen Ski - 

mannschaft für Sapporo. 
Combinaison spéciale 

pour la descente de 
l'equipe française de ski 

à Sapporo. 
Special uniform for the 
French downhillteam 

in Sapporo.
Realwert durch Collaboration 

m it Jean Claude Schmelz



Die Entscheidung für ambitionierte 
Skiläufer heißt Salomon.
Salomon -  der größte französische Hersteller 
von Sicherheitsbindungen mit einem Exportanteil 
von 70 Prozent. V

SICHERHEIT UNGEN
ln einem Rennen gibt es keine' Kompromisse. 
Können und Kondition, Mut und Fmschlossenhei 
und absolute Perfektion des Materials V  
machen den Unterschied -  X
entscheiden über Bruchteile von Sekunden.

Salomon -  made in France.



Die Eigenschaften derSALOMDIM 505
doppelgelenkig, selbst­

zentrierend. antichoc. 
seiten-. längs- und höhenelastisch. 

Höhere Einstellwerte, genau bemessene Elastizität, 
präzise Skiführung.



Das sind die Siege der Franzosen
Wenn die Franzosen siegen -  und sie tun das 

ziemlich oft siegt die Mode mit. Der unwiderstehliche
Charme französischer Skimode -  

wie ihn Pull Montant kreiert in Rennpullis
und Aprös-Stfick.

¿ v T  p u l l

Offizieller Ausstatter der französischen Ski-Nationalmannschaft.



»Solang der Alte Peter. der 
Peter sturm, no‘ steht U -  

Soteng stirbt sie nicht sus 
dte Gemütlichkeit. -  Als sie 
dieses Lied sengen, unsere 

Vater und Großväter, de dach­
ten sie daran, daß der Alte 

Peter und das Hoi bräuhaut 
a/net Taget nicht mehr 
stehen könnten. -  Sie 

bedachten aber nicht, wie es 
mit dei Gemütlichkeit einmal 
beschaffen sein würde, wenn 
es in München eine U-Bahn.

einen Femsehturm. ein 
Olympiastadion, sechssporige 

Pingaulobahnen und 
mehrere hundert Hochhäuser 

gibt I Ob dann in diesem 
modernen München von 

heute und morgen der Alte 
Peter und das Hofbrauhaut 
euch noch für die nie aus­
sterbende Gemütlichkeit 

genügen würden ? -  
Hoffentlich vielleicht halt 
doch noch ein paar Jahre 

ein wenig t -

Munich Today
"As long as the Old Peter, 
the S t Peter't dome stid 

stands I" ... until that time, 
we will never lose our 

Gemuthchkeit. (Gemutlichkeft 
is comfort, ease and cosiness 

with no sweet ) As our 
fathers and grandfathers 

sang this song they 
were thinking of the day 

when the Old Peter and the 
Hofbriohaus would no 

longer stand. But they never 
gave a thought to how it 

would stand with the 
Gemutlichkeit: of the days 

when Munich has its 
U-Behn (subway). TV 

Tower. Olympic stadium, a 
sia-tane Ring Autobahn and 
a few hundred skysctepers. 
Or if whether, in this super, 

modern Munich of today and 
tomorrow, the Old Peter and 

the Hofbrauhaus will be 
enough for the never-ending 

Gamut Uchkad We hope a 
little bit of it wiH last for a 

few more years.



Weathervanes
When the cock crows on the 
weathervane. the w ith e r  changes 
..Or. it remains the samef ft 

doesn't help to  believe in farmer's 
signs Sooner behave the cock on 
the root* A really hep weather­
cock shojfd turn into the wind 
with a lorn almost as fas! as a 
City official when the Party 
"wind” changes Here s where 
the saying orrgrnatcd. " He's as 
changeable as a weathe'COCk ~ 
idler on. the weathervanes on 
Churches were replaced by 2 

weathercross. "Cause who can 
rely on a capricious weather 
rooster 7 Remember, n was at the 
cock's crow that Peter denied 
Him.
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Wetterfahnen
Kräht der Gockel auf dem M/st. 
ander! steh das Wetter, oder es 
bieibt. wie es ist. Auf dte 
Bauernregel allein ist aber auch 
kern Verlad Eher noch aut den 
Wettergockel auf dem Dach.
So ein sebnerdiger Wetterfahnen- 
Hahn dreht steh nach dem Wind -  
und das fast so gesch wind wie 
ern Beamter nach dem Parteten- 
wind. Darum sagt man ja auch 
von einem. der jeden Tag etne 
andere Memung hat Des n t  ern 
rechtes Wetterfahnlein. Auf den 
Wetterfahnen hoher Krrchturme 
hat man spater den Gockel durch 
ern Wctterkrtuz ersetzt. Denn aut 
so einen wetterwendischen 
Gockel n t  ja doch kern Verlaß.
So  e/n Gockel kräh!, und Petrus 
verleugnet den Herrn.

C O S M O S  SU P ER  CO M PET IT IO N

/ '

Sehr technisches. für das Rennen und die neuen Fahriechniken en tw icke lt«  Modell. 
Es wurde von der deutschen und französischen Skinationslmennschaft ausgewahlt. 

SCHAUE aus kompaktem hartem PoVurethan -  sehr steif, icdoch sehr komfortabel dank 
dem Einschäumen des Innenschuhes S pezia ls  System aus Inoxstahl. m it welchem 3 lagen 

von Verbeuge gewählt und blockiert werden können. Sehr guter Halt des Bernes durch 
den $per»*tinnenschuh, welcher bis w e it über die Knöchel geht Ausgezeichneter W irm e­

schutz und trotz des hohen technischen Verfahrens ein sehr leichtcf Schuh. Innensohle aus 
Holz. Laufsohle m«t $pe?*alreli«f KRAGEN : Aus gegossenem Polyurethan, sehr steif, 

gewährleistet gulco Halt des Knöchels. Sehr weite Vorlage. Schnallen m it Fe n * nstellung. 
Bügel aus Aluminium. IN N E N S C H U H : Herausnehmbar, emspritrbar mit einem festeren

Schaum, welcher eine perfekte Kontrolle ermOghcht.



Der gallische Hahn auf den Skistiefeln von Trappeur. Eroberer 
von Siegen auf allen Rennstrecken der Welt. Eroberer von Pisten 

auf allen Skiplätzen der Erde. Trappeur hat Skistiefel in vollendeter 
Reife entwickelt. Für Anfänger und Geübte, für Klasseläufer 

und Rennasse. Trappeur-Skistiefel -  selbstverständlich zum Aus­
schaumen -  sind für die neuen Schwung- und Fahrtechniken

besonders geeignet.



Bayerische Rauten Weiß-blau. nicht blau-weiß. weht das bayerische Fähnlein. Ganz urbaye/isch fährt es einem ins Her/.
wenn diese Farben abwechselnd dtc bayerischen Rauten schmücken, dann haben wir die eigentliche 

bayerische Hochhertsfahne vor uns: die bayerischen Rauten. -  Vor Jahrhunderten hießen sie die bayerischen Wecken.
weit dtese Rautenform en die Brotwecken erinnerte. Heraldische Mauer rinnen oder Kronzacken sind diese Rauten 

von Haus aus. Aber nicht eine Reihe solcher Zacken, sondern gleich drei. vier, fünf übereinander gestellt.
ergeben die Wecken. Cs Ist ein seltenes Banner. Am  Affentürmchen der ältesten Münchner Residenz. A

B j j ^ L  im  Alten Hof. da prangen sie natürlich besonders bayerisch -  A uf dieses weißblaue Türmchen f l
entführte vor siebenhundert Jahren ein bei Hofe als Haustier gehaltene/ Affe den A I

ktmnen Prinzen Ludw ig aus der Wiege. Welch ein Schrecken! Dar Tier 
brachte den Ludw ig! aber wieder zurück Aus 
dem Prmz »<.• ,fof h^tu*\mte K tirr Ludwig

der Bayer geworden

Bavarian Diamonds
The Bavarian flag flutters white-blue, not blue-white. It tugs at every 

Bavarian heart when these colors wave in  large flecks of diamond-shaped 
colors. tOO years ago these harlequin shapes were referred to as loaves, 

because the elongated diamonds looked bread-shaped. Nov/ they stM 
herald the wall battlements with their alternating crowned points: not fust 

one row. but 3 .4  or 5 points set row on row. It's a rare banner! On the 
Apeturret of the Munich Rasidenz. in the Alien Hof. it’s flaunted, looking 

especially "Baycrisch." 700 years ago. in this turret, a pet ape abducted 
the baby Prince Ludwig from his cradle. How terrible! But. the animal 

returned the Prince. It was this Prince who later became the famous
Emperor Ludwig the Bayer.



Ein Platz für SKIDRESS-CHAPARRAL
Französische Skimode fühlt sich überall zu Hause -  sogar auf einem weißblauen Kanapee -  
echt bayrisch verfremdet. Aber in Wirklichkeit gehört SKIDRESS auf die weißen Hänge und Pisten, 

wo es auf Funktion. Mode und Sicherheit ankommt.
SKIDRESS mit den neuen Stopgliß-Qualitaten und den rasanten Formen in zwei Kollektionen: 

SKIDRESS und CHAPARRAL (Stylist Emmanuelle Khanh).

M odelle :
Damenblouson »Lena« aus Laine des Pyrénées 
mit Nylontaschen und passender Thermohose.
Anti-rutsch-festes Skiensemble »Sempez/Ternay« 
für IHN in modischem Bayerischblau.
»Dona« und »Snowcotte« -  knapper Damenanorak 
und Salopette in Orange -  selbstverständlich

CHAPARRAL
CHAPARRAL
CHAPARRAL



Lüftlmalerei in Schwabing
Die Geschmeckfos/gkeit moderner B et oner ehrte* len 
verschlimmert die Seefische Verelendung der Messen in 
den Gro&stedten efffkhrffch um einige Grede -  Aber 
schon schreiten verständige Künstler zu/ Selbsthilfe 
und versuchen wieder Fassaden zu gestehen, die 
emem wohl tun. Denn die Fassade tst wichtiger, eis 
men fenge gegfeutrt hei. Je. die Fesseden präsentieren 
dte Schönheiten des Deseins bedeutsamer eis die 
Interieurs. Des ist hei den Heusern nicht enders eis bei 
den Damen. Daher kenn men gottlob in jüngster Zeit 
mitten in Schwabing wieder Lüftlmalereien finden, 
bemetle Häuserfronten, die uns für Augenblicke 
vergessen /essen, wie hert und keft der Beton der 
Gegenwert den grauen und verdrehten Attteg erdrückt



Ouatitvé

1 Sonnengelber Herren-Skioverall »Skeleton« aus S it* !-Nylon. Im 
Rücken lÄßt querelastische Stepperei genügend Bewegungsfreiheit, die 

i Hose r t i lÄngseiastisch.
L  2 Oamenanorak »Pontresina« und • Kose »Tonal©* -  cm zw eite ilige r
^  Thermo8nzug aus Qiana-Nylon im frechen Pop-Dessin.

3 Wie kühne Spuren im unbcrührton Schnee -  so w irk t der Filmdruck des
Darrenanoraks »Pontresma«.

4  »Rosengarten*. Anorak aus antigliss-Nylon in  schicken Farbkontrasten: 
Apfelgrün. Manne und leuchtendes Orange bringen Leben in dio Wintersportmode.

5 Neue Ideen und aktuelles De^gn für den skifahrenden Mann: Latzhose
und langer Anorak aus gestepptem antigliss-Nylon.

The b id  tatte of modern concrete architects depresses 
the sou/ of big city messes by e  few degrees annuaffy. 
But etreedy many erlists ere Indepentfy trying to build 
facades that ere a joy to behofd. The front o f a 
budding is more important then one would think.
The outer face presents tor fuN value the beauty of the 
design, more stgnifKantly than the interior. It's no 
different with houses than with women. In Schwabing 
today, one can ttd f find outside paintings on 
buddings that help us forget, momentarily, how the 
hard, cold pretence of dirtay concrete can stlfte our 
dady fives.

macht Schluß 
mit dem anonymen Dasein 
aller grauen Pistenmäuse, 

elho bringt Leben in den Wintersport 
mit fröhlichen Dessins und 

popig-bunten. pistenfreundlichen 
Farben seiner Anoraks.



Die neue 
Bindungs­
generation

Die neue Bindungsgeneration von GEZE -
ein komplettes Programm: Sicherheits-Bindungen
für sie und ihn, für Jugendliche und Kinder,
für Könner und für Anfänger. Denn Sicherheit ist für
alle da. GEZE-Sicherheit.
Wir präsentieren die neue Bindungsgeneration von 
GEZE auf der ISPO 72.

GEZE -  Sicherheit im Schnee



Fingerhakeln
Wenn sich Finger ha k h fl  in ge/ krümmen, 
denn entstehen keine Hekchen. denn sind 
des meistens eiserne Haken. Finger hak ein 
ist ein uralter Rank/ersport. Man braucht 
de tu  kein kostspieliges Stadion. kerne 
Sportkleidung, käme Turnhalle, keine 
Matten, ja nicht einmal irgendein kleines 
Gerat, men kann den Kampf mit seinen 
Händen, je nicht einmal mit der ganzen 
Hand, nur mit einem einzigen Finger, mit 
dem Mittelfinger, eusttagen Und zwar 
gleich am Biertisch, im geliebten Wirtshaus, 
ohne aufzuttehen. Zieh’ her. wenn du eine 
Kraft h a s t / -  Die wirkende Kraft an emern 
Punkt, das ist die physikalische Steigerung 
der Kraftmeierei. -  Herrgott, wie ist es 
schade, daß Fingerhakeln kerne olympische 
Disziplin ist. Auch wenn dabei gelegentlich 
einem der Finger ausgerissen würdet

Finger Hooking
When a finger wrestlers’ fingers start getting 
crooked, their /ust not slightly-bent hooks, 
but usually iron claws. Finger hooking is an 
ancient wrestling sport. It needs no costly 
stadium, no sport clothes, no gymhall. no 
mats. No. not even the smallest gadget 
Anyone can carry on the sport with his 
hands, not even the entire hand. just one 
solnary digit... the middle finger. It can aH 
take piece on your own beer table, m  your 
favorite pub. without even standing up.
“Pull here, if you're strong enough t"  This 
entire strengthorama. its physical 
heightening, is through the intensification 
of strength on one point. My Godl Pity 
finger hooking can't become an Olympic 
discipline. Along with aff the fun. occasion - 
aPy a finger gats ripped off.





Adventskalender
Die große Freude ouf  die Ankunft des Herrn -  

und Advent heißt fê Ankunft hot dtc Menschen 
seit ¿eher ungemein erfinderisch gemacht.

Dt* genre Hede Weihnachtsfreude auf einrmt wer* 
zuviel Gaudium für die Herzen. Man muß so e/ne 

Vorfreude des Wartens auf das Christkind gut 
auf teilen. Jeder Tag bringt uns naher. Und f*d*n 

Tag öffnen wtr tm Advent Skelender ein Fensterlein.
Da ahnen wir donn schon dte gewünschten 

Dinge: hinter dem 1 Dezember verhetzt uns ein 
Schlittschuh bereits das erste fis. unter den 

Fensterladen des 6. Dezembers hegt etn* goldene 
Rute und faßt vom Nikolaus grüßen. So  geht es 

weiter bis zum Heiligen Abend Und/eden 
Morgen strahlen die Augen.

The Advent calendar
The great joy at the coming of the Lord -  

and Advent means " the forthcoming~ -  has 
made people terribly ioventfuf during this time. 

The total Christmas happiness aft at one time 
would he too much of e blast for each young 

heart. One has to  graduate, step by step, the 
tremendous pre-Christmas anxiety wht/e watt mg 

for the Christ Child, fach day brings us nearer, 
and each day we open a tiny. new  wtndow m 

the Advent Calendar
In this way. we team tittle by little, the thingt 

wished for: Hidden behind the 1st of December 
is an tee skate, perhaps with the first ice of the 

season. Behind the window of December 6 th 
has a go/den switch with special greetings from 

S t Nicholas And so. the calendar days go on 
until Christmas £ve. fach  morning is greeted 

wtth starry-eyed children. Rejoice/ The Christ 
Child is coming soon f



Sicht-Sicherheit

uvex
Skibrillen

heißt besser sehen -  sicherer fahren. 

Skifahren kann leicht zum gefährlichen 

Blindflug werden durch plötzliches 

Schneetreiben, durch Nebel. W ind oder 

gleißend-blendende Sonne.

Skibrillen sorgen für Sicht und Sicherheit, 

bedeutet modisches Styling und sportliche

Funktion. (
downhill bringt die neueste Entwicklung:

Sie heißt A nti-Fog (nicht anlaufend).

Klare Sicht -  sichere Fahrt 

ist offizieller Ausruster der 

deutschen alpinen Nationalmann­

schaft. deutschen nordischen 

Nationalmannschaft, deutschen 

Bob- und Rodelmannschaft. 

Kerne Olympiade ohne





Von Kopf bis Fuß auf

eingestellt:

Marathon verarbeitet die neuen 
erprobten Antirutschmaterialien 
mit dem unbestechlichen Gefühl 
für Mode.

1
Domenskianzug »St. Moritz* 
ausAntigüss.
Der modische Druck in 
lustigen Farben geben dem 
kurzen Anorak und der 
Thermo-Latzhose 
besonderen Chic.

2
Zweiteiliger Thermoanzug 
»Cortina« fü r SIE.
Sportliches Antirutsch ■ 
material in  Seiden-Look.

3
»Silst -  ein besonders 
sportlicher und garantiert 
rutschfester Skianzug 
aus Polyestermaterial



Gamsbärte
Daß einer sich den Gamsbart für seinen grünen Hut 

nicht selber brocken dort- ebrockent oder tpffückem  
des künden seit eineinhetbteusend Jehren die 

bsy er ¿schon Strafgesetze. Aber die ganz verwegenen 
Burschen pflücken sich die Gamsbärte selber. -  Und wo 

wächst dieser kostbare Hutschmuck ? - Hoch droben 
auf den Bergen, justament auf der höchsten Schneid.

heuten sie. die schneidigen Gamsertn. die Gemsen, 
r Bart wächst ihnen auf dem Rücken. Da kracht 

ein Schuß  -  und der Gemsbockfäfft. Aus seinen feinen 
Ruckenborsten wird von kundigen Gamsbartbinderinnen, 

es sind meist alte weise Sennefinnen, ein feiner, locker- 
faüendar Buschen gebunden, gefaßt und auf den Hut 

gesteckt. So  ein Gamsbart ist für den Gebirgter ein 
Zeichen der männdchen Schneid. Und es tragen ihn 
hauptsächlich die jungen Burschen, euch wenn sie 

keine Jäger sind. Wegen dieser Kostbarkeit behäft der 
Oberiendter im  Wirtshaus seinen Hut auf.

Chamois Bristles, or the Gamsbärte
The Bavarian Pene! Code has. for over a thousand years, 

made it a rule that one is never sNowed to pick his own 
Chamois bristles which he would wear on his hat.

However, there are always the usual hardy guys who do 
pluck their own bristles And where does this costly 
midroer-decor grow ? On what part o f the mountain 

Chamois is it found? High up in the mountains, only on 
the uppermost/edges, there It blooms bast. Up thare 
amidst the highest rock, there they live, these plucky 

Chamois. This bristle blooms on their backs. Soon the 
crack of a rifle is heard, and down goes another Chamois- 

buck. Out of his fine back bristles, expert Chamois• 
beardbinders. fashion a loosely fading brush. It is 

fastened together end set on a hat as decor, because, 
to e mountaineer, this rere bristle is a sign o f pluckiness 

and dash iTha young boys wear ft on their hats, even 
i f  they're not huntsmen. As i t s  so expensive the high­

lander NEVER removes his hetm an inn.

Herronanzug äZuoze: Thermosnzug im neuen 
erprobten Antirutschmatertal. Selbst bei 

extremer Kälte bleibt es angenehm und weich.
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o f  a u s t r i a
TOTAL-SKI FASHION

Schnupfen
Das Schnupfen ist kein Spott. das Scimo/den t\t ein Genuß 
Der Schsnai oder der Schmatzte*. »er! der Sct/nufdSabak 
fJ mit Schmutz angomactit »erden muß. »srdm geringen 
Mengen von Zeit zu Zeit j u s  eines kfernen Dow tu hv aut

etntrm runden FUtcMein in dte Nasetduct*.v geschoben 
und dabei .ruti/euhsm/dl Der Genuß besteht in dem 
Ge/ubtdes Nicsens, das atu'i /irr tr/udmni/dieses Genusses 
unterdrückt wi.vdrn soff Passionierte Schntifder nn sen 
nicht mehr. Um .»/jitt dse scharfe Würze rfes Tabakes »n ter  
y  tuten zu könnest, muß immer tnvtu und immer schärferer

Sctw Kitzler yetcttmifdl »erden l s  udS spezsaße / o fieses- 
tum/esi d*‘\  Schnupftjfhtkes Qctsen. bcsastdeis ir/i 
Bayerischest W M . » o  tetm/essebestO Gfasscfsesben ist 
zarten ßdesujen in den Sctimai hmemkomswst D a  sten/t 
ins Han. wenn nun  erstes hat Darum ist iAst Schoir/iten 
p.'tzt wieder ritt Kommen
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Die neue Epoche in der Skimode
Sniffing Snu ff
fobbing snuff is not a spoil, it ts a p  tea sure 7be Snuff or 
SchmaUtar. becio te a snuftiabacco ts made with 
Scbmatz comes out of Urge cans into smaNer tins or 
tnio round. small bottles. ts stuffed tnto tbit nost/ds end

must be mbs fed The pleasure comes in the feeling of 
having to sneeze. but. in order to heighten the pleasure, 
thts footing has to  ha sgu&lcbad Passionate, 
erperienced Snuffers never sneeze 
To feat tfta strong aroma of tobacco even more, 
one must inhate deeper with stronger doses of Schma/zler

There is even a sp.
tobacco coming h  
where fincJy grour. 
the nurture this g  
can get bold o f so. 
snuff in baling.of a u s t r i a

rOTAL-SK IFASHION

Wer schnupft befindet sich m bester 
Gesellschaft. Rauchloser Tabakgenuß 

w ird  wieder ganz modern.

Schnupfintercssiertcn Personen 
werden von der 

aSchnupftobakfaörik Alois Poschl OHG. 
8300 landshut (Bayern), Postfach 568«, 

auf Wunsch gerne kostenlos 
und vö llig  unvertoindltch 

Proben von echten 
bayerischer 

Schmalzler-Serien 
und euch andere 

Spezialitäten zugesandt

•

.¡zenznehmer für Westdeutschland:
-I. Hemzelmann.

inba hat neue Maßstäbe gesetzt. 
Daran fuhrt keine Spur vorbei, 
inba bringt die neuen Ideen -  
ung, sportlich, high fashioned.
Die Zukunft in der Skimode 
iat bereits begonnen.

Nehmen Sie eine Kostprobe vom 
Original Bayerischen Schnupftabak

Have a taste o f our
O rig ina l/ Bavarian snuff.



1 spec**! ptefKHjMon of snuff 
g from the reg/on of the Bavutiin Forest, 
ound glass fo detketc numbers are pot >oro 
is goes straight to your head .. when you 
' son it. We predict the strong return of



noch häufig mit Fretken geschmückt Man nennt diese 
Fresken ^Lüftlmalereien*. weites Gerne/de an der Luft sind. 
Außenwandmaier eien. Es s/nd fromme und anheimelnde 
Motive: Heihgen/egenden und segenbringende Heut- 
Sprüche, eingebettet in himmtitche und irdische Land­
schaften -  Vor so einem bunt bemalten Haut laßt es sich 
stoli und behaglich auf der Hausbank s/tten. So  hat der 
Feierabend eine herrliche Kulisse.

Lüftlmalerei
L /befaßtes, pietes et vrtiMitas heißen die drei großen 
bafowanschen Tugenden: Gemütlichkeit. Frömmigkeit und 
Bitderfreude Sosehr am Bildhaften hangt niemand in 
Europa wie des Alpenlanders Seelenauge. Man sehe nur 
die engelüberfluteten Ba/ockkircben an. Ja sogar die 
Außenwände der Wohnhäuser wurden und werden heute



One/ust has to look at adthe painted, angel-flooded 
Baroque churches T od&y. even the outer wads of private 
houses are decorated with frescoes. These are caded.
“I  uftmeSereien" or. Air Paint togs, as they ere painted 
out-of-doors. The motifs are usuady religious and cozy: 
blessed houshotd words imbedded in heavenly and worldly 
landscapes One can sit proudly on a bench outtide such 
a house, and the day's end has a glorious background

Façade Paintings
Three great Ba/uwarisch virtues are : kindliness, piousness 
andfoy at viewing pictures. Ato one in Europe clings such 
visual value on the viewing ofpaintmgs as the Alptna soul.

pM tu
i  l  4 „

PTggjTd ■ 1  4 : 1

1
B  > ^

l ! I l  ' -
k i l l

■

i l l

f t  \
»  t i m  f t

1*T



Ein neues Symbol 
für Sportlichkeit 
und Elegance



Stricken ist wieder Mode geworden.
Aber die beschauliche Ruhe und der 
emsige Fleiß unserer Großmutter sind 
dahin. Und auch die Kunstfertigkeit.

Gut. daß Kitex da ist.

Mit dem unübertroffenen Gefühl für die 
modischen Notwendigkeiten der neuen 
Saison sorgt Kitex für die Skifahrer 
-  auf der Piste und beim Après am Kamin.

Kitex-Skimode -  ausgezeichnet mit dem 
Coupe d'or du bon goût. Français
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Der Foam
Der aiierschonste Wintenport -  und de U&t em Bayer 
sogar das Eisstockschießen. Schlittenfahren und 
Kamme/iensterin stehen - . dar aüertchönsta Winter­
sport ist des WirtshaussHien 
fm Sommer dursiet einen faden, tm  Winter 
schmeckt des Bier nur dem Kenner. De wird es 
um seiner selbst wüten getrunken 
Und fe größer die Meßkrvg. desto eusgelessener 
die Stimmung. Men kenn soger eus gipsernen 
Stiefeln trinken. Wenn nur gut eingeschenkt ist 
und der Krug die gehörige Scheumkrone het. 
Nicht zuviel und mcht zuwenig darf er sein, 
der Foam, wie der Schaum in Beyern heißt.
Und wenn der Foem Ober den Krug hinunter - 
trenzt. denn ist der Schenkkeüner in die 
Keßnerm verhebt und paßt beim Einschenken 
nicht euf des Foemen euf.
Aber foemen muß der Bierkrug.
Die MeßkrOge sind uns Beyern Heber e h  die 
Weltkriege/

Beersteins and how to pour!
The most popular end loveliest of winter- 
sports. . .  for which the Bavarian would 
even abandon ice skating on cenels. ska 
shooting, end climbing in bedroom 
windows... is pub sitting. Everyone 
thrists m the summer, but In the 
wintertime, only the connoisseurs stM 
relish their beer. The larger the beer 
stein, the more boisterous the 

1 atmosphere. There ere eN manner of 
l beer steins; even glass ones, shaped 
1 tike tall boots. The trick is in the 
\  proper pouring, leaving fust the right 

crown o f foem ... never too much 
nor too finie. Should the "head" 
overflow, it means the bartender's too 
wrapped up in the waitress as he 
hasn't kept his eyes on the pouring. 
You jo tt  gotte have foam I



Ja. der Foam hat's in sich! 
Kein Wunder, daß bei diesen 
*  winterlichen Biermedi­

tationen schließlich eine 
revolutionäre Erfindung 

herausgekommen ist: 
Der gefoamte Schuh. 

Genauer gesagt: Kastinger 
hat mit dem All-Foam-Fit- 
System für den modernen 

Skifahrer den maßgerechten 
Fußkomfort entwickelt.

e V ’aßfawm rr ög I i c h ke i ten

All-Foam-Fit 
K-Fit. Top-Fit

werden allen 
»forderungen gerecht. 

8 Schalenskischuh- 
| v  modelle und weitere W  10 Polyplastmodelle 
H wurden entwickelt -  

erprobt unter 
härtesten Bedingungen.

M it Kastinger-Modellen 
fährt die österreichische 
und deutsche Rennehte.

Was soll man da 
noch viel sagen über das 

Schaumwunder von 
Kastinger.



Schreckliche Wilderer und brave Jäger, flinke Skihaserln und scheue Rehe.
ausgewachsene Hirsche und springlebendige Gamserln -  M  sie alle tummeln sich heute zur Winterszeit zum fröhlichen Jagen 
auf schneeweißen Pisten, auf Tanzböden und Almhütten, 

m  Wer wen erlegt und auf welche Weise, ist jedermanns Sach'.
Sicher aber ist. daß der Spaß an der Sach'offensichtlich abhangt vom Charme.

vom Chic und von der Sportlichkeit der Kleidung.

f ^ r S l



Peter Geigerin Tirol hat die richtigen 
Sachen rasante Pullis und modischen 

Strick in allen Variationen -  für Ski­
kanonen und stille Beobachter 

Die Spezialität von Peter Geiger 
Walkjanker im Trachten-Look.

Wer ohne staatliche Erlaubnis, ohne 
Jagdschein. zur Jagd geto. dar ist ein Wdddreb. Denn, so glaubt dtc hohe Obrigkeit. dar Herrgott hat die Hasen und Reh. die H/rsch und Gamserl nur für die 

Herren ßarone und Grafen, für die Fürsten und Könige wachsen lassen Das glaubten die Holzknechte, die armen Taglohner und Bauernburschen aber durchaus nicht. So  kam es oft zu grausamen Zusammen stoßen 
zw  /sehen Jagern und Wildschutzen Die Sagen und Geschichten der Gebirgler feiern zahlreich* freie Schutzen, den bayerischen Hiasl z. 8. und den Georg Jennerwein. Manchmal frcrttch hat auch ein Jager oder gar 

e*n Herr forste/ das Zeitliche segnen müssen. -  Manche Herren liebten die Aufregung und hatten gern etliche Wildschützen im Revier Denn aus den leidenschaftlichsten Wildschützen werden oft die besten Jager.

*er Wildschüt. Wild Game Protection Hc who hunts w>thout ° rown permit.without a hunting license, is a game thief.Do the upper circles think that God permits the rabbit and doe. tl*e stag and chamois to grow just for the privileged Ba/ons. Countesses. Princes end Kings. The woodcutters, farm boys, and those who seek tlieir daily bread can never accept this. So. it often happens that grtm

collisions occur between hunters 
and game wardens. Naturally, there ere often times when the Hunter or 

Forester has to step in to save a situation, or an animal. Many men Me 
having some game protectors around, just for the excitement A passionate protector of wildlife 
oftens turns out to be the best hunter.



Die sportgerech t ^ g jo  von

Anv-Gbss-KoHektion 
fü r die Sicherheit auf 

der Piste

MAINLEUS
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Fpn ctprln Di* **** wM *s immtr 9*ö*n'r  crv> t t r n n  wg  voller Hoffnung.
Es ändern sich nur die Verhaltens­

weisen. die zur Ausübung der Liebe 
führen. Dieses verliebte Beiwerk ist 

der Mode unterworfen. Obschon der 
sakramentale Charakter des Kusses 

im Auto steh von dem des Kusses 
im Zug oder in der Postkutsche oder 

im Jum bo-Jet kaum wesentlich 
unterscheiden dürfte. Gott sei Denk

r
 wenigstens noch nicht.

in  Beyern sogt men: Sie steigen 
nicht mehr heimlich bei der Nacht 

durchs Kammerlenster, sondern 
gehen bei der Haustüre hinein. Ans 

Kammerfenster geht der Bursch. 
nicht des Mädchen. Das wichtigste 

ist dtc Heimlichkeit. Man braucht 
dazu auch eine Leiter, weil die 

Mädchen meistens im ersten Stock 
schiefen. Das Fensterin ist natürlich 
gefährlich Der Vater der Geliebten 
kann mit dem Stock in die Kammer 

kommen, und unten an der Lader können 
Rivalen warten. Man kann sich am 

Fenster men. und -  auch das gab es -  
die Angebetete öffnet ihr 

Kammerfenster nicht.

Der neue S chnitt der Hose 
ist ganz auf den Plastik­

schuh ausgerichtet.
D ie Hose fä llt elegant 

^über den S tie fe l und 
^ n Ä e f e s t ig u n g  w ie  bei 
der Wennhose läßt keinen  

S chnee in d ie  Schuhe  
kommen.

Chamber Window Wooing
There'll always be love ... we say. fuN of hopa. 

The only change is in the behavior and mannerisms 
that lead to the practice of love. The amorous accessories 

have subdued the fashion. Although the sacramental 
character of a kiss in a car. a train, horse and buggy 

or Jum bo-Jet barely betray a deference. Thank God. 
at least not yet t But. generally, people in love today 
have become somewhat anonymous. They love one 

another openly with the knowledge of others. 
In Bavaria a saying goes: ~They no longer bother to chmb 

secretly through the chamber window at night. but walk 
right through the front door "  The boy. that is. chmbs the 

chamber w indow ... not the girl. The most important factor 
is the secrecy and privacy of it alt. One needs for this kind 

o f "Fensterln" . . .  e ladder because the girl usually sleeps 
on the first floor. It is pretty dangerous as the father of the 

girl can also appear with his shotgun and rivals can even 
be waiting at the bottom of the ladder as you descend. 

You can also have the wrong w indow ... this happens... 
and then, your Lady, through pride, refuses to open 

her chamber window after ad.



Der Maibaum
Cr kann nicht hoch und saubar ganug gewachten 
S9 >o der entrmdete Fichten- oder Tennen beum. 
der de reich geschmückt im  t. Me» mitten euf den 
Dorfpietz e uigeiteHt wird. Dieses Metbeum- 
eufstetten etteio ist ein schwerer, eher euch festkeher 
Akt. eJettt sehen es §Ue. deß unsere Burschen 
den etterhochsten und etterschönsten Meibeum

heben / -  Und nremend het uns den Beum dre fetzte 
Woche über stehlen können, wir heben ihn Teg 
und Necht be wecht f*
Und doch gelingt es menchmet den Nechbers- 
burschen diesen Beum zu stehlen. Denn g»bt es 
schweres Beufen und ein Wieder stehlen. Denn 
wer sich den gestohlenen Meibeum mH Bier 
zurückkeufen muß. der wird des gerne Jehr über 
verspottet.

Wie man sich bettet, so fährt man
Skifahrer aller Klassen und aller Nationen

zerfallen in zwei Gruppen: 
Fußleidende und Fußfreudige. 

Die Entscheidung über die Gruppenzugehörigkeit
steht und fällt mit dem Skischuh.

Die rennerprobten geschäumten Skischuhe von 
Montan bereiten dem Fuß das fußfreudige Bett. 

Montan-Skischuhe allem besitzen 
Einspritzdüsen. Dadurch ist die absolut 

Verteilung des Schaumes
Montan.

Fußfreude beim Skifahren.



m

boys ha ve the very tallest Maypole. No one dare 
ste*Jit from us and we guard it day and night.
8ut. should some daring knave manage to filch it 
from us. a search begins Usuady that means a hard 
fight and a return ' steal "  Pity anyone who has to 
buy the May tree back in beers... he'd be the laughing 
stock of the vtdage the whole year tong.

It can't nearly be tad or straight enough, this earth- 
wrested fir  or Pme tree. It'd be decorated on May 
Island  will be erected m the middle of the village 
square This piecing of the Maypole tree is a vary 
difficult and celebrated act. For ad can see that our

The Maypole Tree
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woodcutters for 
centuries brought the 
wood to t te  vettey on 
tSeds wtth looped 
horns. This was an 
extraordinary feat I 
One had to sit up front 
between the runners 
and the weight o f the 
h a d  o f wood in lire 
rear pushed downhtfJ. 
The narrow, snow- 
faden atpine paths 
ware steep, and one 
could pick up enormous

fn the early 
days, they often kept 
a funeral wreath ahng  
because... man can only 
think, but i ts  God 
who steers / Today 
the curhqued. 
horned sled-race has 
become an inter­
national winter sport.
See. for instance. 
January 6th up the 
PAttnach-Alm.



Oer Mann
satt vorn* /wischen den 
Schlittenkufen, und 
dahtnter schob die 
Last das Hotzes. Dtc 
schmalen, verschneiten 
Atmwege waren sied, 
die Geschwindigkeit 
kannte enorm hoch 
werden. Da hat man 
froher gern m der einen 
Hand den Rosenkranz 
gehalten. denn der 
Mensch denkt, und  
Gott fenkt. Heute ist 
das Horndtschfitten- 
rennen auch schon 
ein tradttioneder 
Wintersport geworden. 
Am 6. Januar i. D. 
auf der PartnechAün.

Hörndlsehlitten-
rennen
Waghalsig rennen 
nicht nur die Bob- 
fahret ihre angelegten 
Pisten herunter, tn den 
bayerischen Bergen 
brachten die Hotzknechte 
vor Jahrhunderten auf 
gehörnten Schütten 
das Hotz zu Tat.
O st war ein ungemein 
gefährliches Unter- 
^  '  nehmen.
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Keine gefährlichen 
Rutschpartien mehr. 

M it  neuer Sicherheits-Skim ode 
40% kürzere Bremswege.

Die Skimoden-Hersteller 
Hummelsheim (Murnau) und 

Sport-Alm (Kitzbühel) stellten beim
diesjährigen Kitzbüheler 

Hahnenkamm-Rennon ihre 
gemeinsam entwickelte 

Sicherheitskollektion vor. 
Der Slogan des neuen Skiwinters 

heißt Sicherheit. 
Hummolsheim/Sport-Alm 

verwirklicht ihn -  ohne 
die Mode zu vergessen.



HINCERER KOU

Eisstockschießen
Der nationale nieder beyerische Wintersport ist 
das Eisstock schießen. De/ erste Schutze einer 
sPerteit muß mit seinem Stock eine sMeßt 
hinunterschießen zum sTäubarft. zum kleinen 
hölzernen Ziei. -  Dieses »Anmaßen* ist 
meistens die A uf gehe des Jüngsten oder des 
schlechtesten Schutzen. Anschließend schießt 
ein Schutze der Gegenpartei und tut diese 
Meß ab. wie man sagt. Sein Eisstock stößt den 
beim Tauber/ sitzenden ersten Stock hinaus und 
bleibt selber ganz nahe am Täuber! sitzen.

,  . : r .  1

Oder aber er fehlt den Stock des Anmsßers 
und schießt über des Ziel weit hineus. Des 
freut den Anmeßer. Jetzt schießt der nächste 
der Gegenperlei. Auch er fehlt. Der Nächst­
beste versucht es kopfschüttelnd. Wieder 
gefehlt. Der Stofz des Anmeßers wächst sich 
zur Freude aus. wenn selbst der »Moor* der 
Gegenpartei danebenschießt und äße seine 
Mitspieler nicht mehr zu schießen brsuchen, 
sondern sin die Suppe gehen* dürfen. Da heißt 
es denn s&chse -  nix f Und det Spiel hat einen 
guten Anteuf gemacht. Da darf der * Patzer* 
gleich wieder eine Maß hinunter schießen.
Usw. -  den ganzen Teg lang.

t
. • • ■ v vT * - '*  .

Ice Shuffleboard
The national winter sport in Lower-Bavana is 
a form of Shuffteboa/d on tee. The fust shot of 
the party has to  shoot down a "lever  or size-up 
with a round puck with short, broomstick 
hand/e at the moving target or "p ig e o n T h is  
sizing up or measuring can be before, after or 
on target, i ts  usually given to the youngest or 
lesser marksman Then, a member of the 
opposite party shoots end tries to knock down

the marked pigeon It he misses, this makes the 
first shot very happy. Now. the next one of the 
opposition gets a try. He. too. misses. The nest 
best shot tries, and ha also lads. The mounting 
pride o f the first shooter knows no bounds. 
When even the leader of the party misses end 
no one on his side need try another shot, but 
can drop out. this means it's six -  and 
nothing I The game i t  o ff to e good start 
Now the slow man on the team can again 
shoot down another ''starter" and so on and 
o n ... the entire day long



Rennhosen. Schnee-Jeans. Überstiefel-
hosen. Thermo-. Lift- und Latzhosen ^

L  fahren mit der Wintermode um die
Wette. Kühne Ideen, rasanter Schnitt, 
perfekter Sitz, gute Kondition, 

gekonntes Design bringen ihnen 
Medaillen -  erkämpfen sich einen

sicheren Platz im Gesamtklassement 
(auch beim Eisstockschießen).

D i*  H inne re r H n s e n < o lle k tio r  is t am  Zu;'

E c h t  K u lm b iw h c v  
M a r k c n q u i i l i t f t t

n  HINCERER
M odelle  1 -7 :

1 »Valbellax: Schnee-Jeans mit eingearbeitetem Windfang, aufgesetzten 
Fronttaschen und kleinem Liftkarten-Täschchen mit Patte und Jeansdruckknopf

2 »Gstaado Überstiefelhose mit konischem Formbund. Reißverschluß 
am seitlichen Beinabschluß und eingearbeitetem Lycra-Tüllfuß.

3 »Tigrvese: Damen -Snow-Jeans mit Steppsattel, oval aufgesteppter 
Reißverschlußtasche und Perlon-Windfang.

4  »Davos Q5TOUROM4TC'. 7J « Überstiefelhose mit verstellbarer Bundweite bis 
zu 9 cm. Rundbund. Kombinatstasche und Lycra-Tüllfuß.

5 »St. Moritz«: Sportliche Überstiefelhose mit konisch verlaufendem 
Breitbund. Beinabschluß mit Reißverschluß in den 
Seitennahten und eingearbeitetem Tüllfuß

6 »Racer« -  der Name bürgt für Schnelligkeit. Rennhose mit quer- 
elastischem Formteil als Beinabschluß. In ihm verbirgt sich ein Kunst­
lederfenster. worin man die Stiefelschnalle befestigt

7  »Speed«. Rennhose mit kunstlederbesetztem Fenster für die Stiefel- 
schnalle. Formbund mit 3 cm Verlängerung und Tunnel für Fangriemen

MAINLEUS



Almfriede
^Geschwind auti auf dte Almen, geschwind eini ins Gewand/ -  
Und daß mich mein Dvndt am Juchezn kennt/* -  Aber ein richtiges 
efpentindferisches Mädchen kennt ihren Burschen nicht nur am Juchczn 
oder Jodeln, sondern euch an seiner An. am Gang und am Hut. am 
weißen Hemd und an der festen Lederhosen. aWie hochelegant sähen 
doch diese Burschen Im Smoking oder im Frack aus /* ghantasrerte um 
1890 die Frau Kommerzienrat aus Berlin. Heute kommt die Wahrheit
umgekehrt eher an den Tag: die Tracht erweist erst den Menschen.---------
Und wo ein Krachtedcrner ein Dtrndt mit einem feinen Mieder an sich 
drückt, daß sich ihr seidenes Schürz/ bauscht, da freut sich sogar der 
Auerhahn und drückt ein Auge tu.
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C î > r'

j__
5cv««ti v\* M e  m > « mm  A »w  * n o  M iw rr m m  » r  tfw*» 
¿ntf *op# rtv *a» ̂ A»W| m# 6k rtif «©»»t* I p4
/oy. A  cMrtr a\u*.m drru0'  pjf/rcoyrv/M* Aw piy, 
* A f  o a y  l y  Art <v v ^ V s S  At»T #rtO < # *  »Ptv 
A w  A r  A u  m anrw . w *tt; A r  A a  A#f. w *v r* M mt to tf W  »ivv<̂  VftvMlW ' (toftfAtr, i^MV fr+z*i) 
t f t  t u iV» in  JW O . /Am  m * »  a /  f f t f  C cmvuW  o f  
C W i W i f  r # r f i / .  ’ *V»m ? t t s  t i n  o !  d u f .m f u w  M m 
aViitm Lmokspg  pv** io  ¿r«s# »oo'vy m#n.‘* rp*#r.
Mm tftrtfi rvtamt m  r e r tm .  Mm 7rächt, a*
A o *V f OW Ife» V vm pO 'JCM W A tn tvw  *  A *#M  
¿ f# i» w rw  c i* u u  « t**riY6cvA<r«y ov^jWr ro Am i.
1 0  l y M  M i r  A«« w r o n  r v r t t r i ,  ifM r m j Oc w c o c #
puv* 4 a0  i/yVr C-VUM ono fy*

• % _
» i n i i Trachten und Trachten- 

Anzüge. einfach alles, was zünftig ist. das hat Zei/er. 
Sportlich-leger geschnittene Jacken aus rustikalem Velours­leder. knallenge Lederjeans 

pelzverbrämte Mäntel für kalte Wintertage.~ Zeiler -  ein Markenname, 
der für Leder steht.



WaMsßruch der bayerischen
Gc bug s tr$ ch t c rhaftu nçs • Vtftftm
herßt: » S v  und Tracht der Afleá 

w often wir er haften, sind W fek
•schafft worden

X «
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Die neuen von Sundei
ln den weißen Paradiesen <Jer Welt 

ziehen sie ihre unverwechselbare Spur. 
Leicht, elegant, mühelos.

re Namen: Rover 5 0 0 5 -Rover 6006-Top Racing

Rover 5005
Konstruktion: Plast-Metall. DuropfaST-Jormkeil.
3 Perradur- Platten irfcSflWral-Gummiverbund.

durchgehende Profilkante. Ranr^jeTag. 
Eigenschaften: Extrefn leicht drehbar.

Fiberglasmcfttel^uktion: Doopelc^hpoundM 
■ und Combi-Ausführung. Fiberglasroving 
^1.2 mm, Torsionversteifung 0,5 mm. 
Profitoberkanten, HartgummiSetten.
Kante -  Variable Segment-Combination.

Racing-Belag.^™* 
jnschaften: Besonders geeignet für die 

neuen Schwung-Techniken.

Broken S k i Tips
Although the motto of the Bavarian 
Mountain Costume Preservation is: 

>W# want to keep customs end  
costumes o f the olden rimest. many 

Old traditiont hive been dropped 
and new ones created. Particularly 

spydual end religious bebefs in 
p/ect/ee h ive  slowly been disap - 

peedng. Per heps that is 
why our enlightened, /earned, 

modern skters started the good hrok 
habit o f narbng broken skt ftps on 
the doors of mountain huts. Just 
i s  e short while ago, Germans 

hung horse hoes m  their houses for 
tuck ... pr to ward off the God 

Wot an when he wes whirling hts 
thunderbolts. Could be th it the skier 

can. because of the sfgo of 
broken s b  tips. ward o ft bona 

breakage. Ah. wed. e proper person 
hes to here some sort o f b e te l to

Broken S k i Tips
Although the motto of the Bavarian 
Mountain Costume Preservation is: 

>W# want to keep customs and 
costumes o f the o/den timest. many 

old traditiont have been dropped 
and new ones created. Particularly 

spiritual end religious behefs in 
practice have slowly been disap­

pearing. Perhaps that is 
why our enlightened, learned, 

modern skters started the good hr ck 
habit o f narkng broken skt rips on 
the doors of mountain huts. Just 
as a short while ago, Germans 

hung horsehocs in their houses for 
tuck ... p t to ward off the God 

Wot an when he was whirling hts 
thunderbolts. Could be that the skier 

can. because of the kfgn of 
broken s b  tips. ward o ff bone 

breakage. Ah. wed. a proper person 
hes to here some sort o f behel to



S k im o d e  v o n  d h a
Zweiteiliger Skianzug, modisch bunt gemustert, mit Stepp- 

Vlies gefüttert, aus rutschhemmendem Material 
-  Popeline DIOLEN/Baumwolle -  elho Modell »Plose« 1

Einteiliger Pistenanzug -  elho Modell »Pontresina«
Der Kaiserschmarrn

*Auf der Atm. de gibt’s koe Sund ft 
Der Spruch gilt in Beyern eher nur im 
Summer. A uf des winterliche Hütten- 

M e n  der! nicht einmef vor dem Kg/. 
Bey. Amtsgericht ein £id geschworen 

werden. Denn wenn der Keche/ofen 
seine Strebten durch die eingefrorenen 
Reißverschlüsse schickt und der Hotz- 

wurm im eiten Spinnrad/ zu rumoren 
enfengt vor teuter Behaglichkeit, denn 

brutzelt in der Pfanne der Kaiser­
schmarrn. Wenn es aber irgendwo auf 
einer Hüne einen Kaiserschmarrn gibt, 
denn wird gedämmt und geschlemmt 
Und das ist euch eine Sünde, freifich 

keine so gesunde wie des -  Skifahren



M A I N L E U S

Zweiteiliger Skianzug, mit Stepp-Vlies abgefüttert, aus 
rutschhemmendem Material
-  Popeline DIOLEN/Baumwolle -  elho Modell »Sterzing«

elho Skihose »Snow Hill« aus hochelastischem Mainleus 
Elastik. Innenfuß mit Außenschaftbefestigung

elho Skianzug Modell »Streif«, modisches Cordmuster aus 
hochelastischem Mainleus Elastik

Kaiserschmarrn
“There's no sinning on the meadow / "
A Bavarian saying that holds Hue 
(perhaps)  only in the summertime.
One can't swear an oath tomthe wintry 
goings-on inside a hut. not even before 
the royal Bavarian Administration Office. 
When the corner, ceramic ovens send 
penetrating rays o f warmth thru frozen 
metal zippers and sets the worm in the 
wood o f the old. spinning wheel to 
crunching. When, in the midst of aN this 
comfiness and cor mess, you can hear the 
Kaiserschmarrn suiting in the pan. you 
know it's time for munching-good grub. 
This may be sinning, but never so healthy 
a sin a s . . .  sluing.

Goldenes
Helanca’
Zertifikat



Achtung. In dieser Saison sind 
die neuen Dessins von 
H e inze im ann  besonders aufregend



Bayerische Betten
Wie rmn lieh bettet, so liegt men. Helle 
Scbfeumehr sigen  euch: Sege mir. mit wem da 
schielst, und ich sege dir. wo du schläfst.
Ern gut beye/isches Peer Bäumt natürlich em 
schönsten in einer eflbeyerischen Bauern- 
bettstett. Bunt ist so em Bettladen bemalt, und 
fromme Sprüche darauf fehlen nicht. *Dt* Lieb' 
tu  deinem Warb sei dir der schonue Zeit- 
vertreib U Und ein lustrger Vater hat dem 
Schreiner auf getragen, er möge seiner Tochter 
auf die Brautbettstatt m ahn lassen: sWas du 
mit Gier bedacht, fe ilt hast du's feda Nacht. 
Bald kommst du in die Jahr' -  im Herz' <he 
Lieb' bleibt wunderbar ft  -  
tn den bayerischen Sk/hötten stehen auch 
manchmal so bemalte Bauernbetten. Aber man 
muß /s  nicht immer ans Schiefen denken,
Hinter einem warmen Kachelofen läßt es sich 
auch fleißig stricken und flicken.

Kein Zweifel, das Darunter ist 
oft viel interessanter als das 
Darüber. Und genauso wichtig 
im Leben.
Besonders in einem Skifahrer­
leben. Da darf der sportive Look 
nicht bei den Hosen aufhören.
Er muß bis auf die Haut gehen, 
die ja auch einmal zu Markte 
getragen werden will.

Heinzeimann hat da vorgesorgt: 
Heinzeimann-Ski-Underwear 
ist chic, hält mollig warm 
und trägt nicht auf.

The wey you moke you/ bed. is the way you witi sleep ...te a m «  with whom you sleep, 
and I'd tell you where A good Beverian couple wtH naturally, dream tha best of dteems 
In e typical. oM Bavarian peasant bed, eN colorfully painted and ad the pious sayings printed 
/u tt where they belong. "The love you give to  your wife is your best pastime r  
One amusing father had given hit carpenter the order to paint his daughter's image on her 
wedding bed. with the inscription. " What you've greedily been thinking about, is now  yours 
every night. Soon you'd be in the years, where love in the heart remains wonderful for 
evermore." In Bavarian ski huts one usually finds such hand painted bedstands But. bare one 
doesn't always have to be preoccupied with sleeping. Behind the warm, ceramic-tile hut 
ovens one can busily be knitting end mending.



Die neue W  * 
Generation der 
Après-Schuhe.
Die neue Linie in
Form und Farbe.
Das neue Material:
Water Repellent
und Polyurethan.
Die Vorzüge:
Isothermisch
(wärmehaltend).
extrem weich und
biegsam.
herausnehmbare
Einlagesohle.
rutschfeste
Profillaufsohle mit
Keilabsatz.
Keine Pflege.

HUTCHINSON



Aberglauben
Man braucht für eine fede Ver­
richtung dt* richtig* Bekleidung. 
Selbst was man andernorts mit 
dam Schlafamug iu  tun pflegt, 
nämlich schlafen, das üben manch 
raichgesegnete Medchenvster mit 
einem Bergschuh am Unken Fuß. 
Ja nicht mit beiden Bergschuhen l 
Und sonst soll einer nichts anhaben 
als diesen Bergschuh. Im Winter 
geht auch ein Skischuh. -  Fs SOU 
Familienvater geben in Bayern, 
die nech fünf Mkdchengeburten 
ihrer Frau mit dem linken Berg- 

h-Reiept endlich noch einen 
her ebgewinnan 

en. -  Aber immer kleppt 
dieser Aberglaube nicht, 

an kennt Familien mit neun

Superstition
One needs the proper attire for 
every occasion. A particular 
indulgence tried by many a richly• 
biassed father of girts, is to wear 
with his slaapiog gear (for 
sleeping, naturally). one alpine 
boot on his left foot No I Not on 
both feet. Nothing alia should be 
worn other than this shoe. A ski 
boot wiU do for the wintertime. 
There are family fathers with five 
daughters, who. after using the 
left-foot-alpine-shoe routine, 
finally wera prasented by their 
spouses with a son and heir. This 
superstition can't ba guaranteed 
to work. Thera are families in 
Bavaria known to have nine 
daughters.

HUTCHINSON



The Schuhplatlln,
Shoe-Slapping Dance
This specially Alpine, but Bavarian National dance it 
legend in the oldest German stories. In ftuodbeb. the 
Monk Conrad from Tegernsee (Lake of Tegern) 
describes it sucdntfy and dehghtfuffy "They slap 
their hands against their ankles, leap for yoy Into the 
air. come down and stamp their feet on the ground, 
try, in rhythm, to grab If#  girl who's twirling circles 
around them. ad the white thrusting out exuberant 
sh r ie k s N o  other folk in Europe can give an 
exhibition of this dance from a so precisely descriptive 
literary monument The Bavarian Schuhpfattt earns as 
much respect and awe as the ritual tribal dances of 
Africa or Asia. It wootd appear that the wdd. 
courting movements o f the mountamcock (in the 
mating season, of course) were the model for the 
Planter. Such a wild seizure of happiness cant be 
found anywhere between heaven earth 
A mere earthly hie /ust couldn't emit so much jo y ... 
included must be a good portion of heavenly bkts t

Schuhplatlln
D * w  alpcnlandSscM. speiicH aber bayarrtcha 

Nationalem  ist in dem ältesten deutschen Roman. 
im Ruodtieb des Mönches Konrad von Tegernsee, 

erfreulich genau beschrieben. Sie patschen mit den 
Händen auf die Schenkel, springen vor Freude in die 

Höhe, stampfen mit den Schuhen auf den Boden, 
versuchen das Mädchen, das steh ihnen entwischend 

dreht, im Tanze zu erhaschen und dazu stoßen sie 
übermütige Schreie aus. -  Es gibt kern Volk in Europa, 

das einen so alten Tanz, in einem Merarrschen Denkmal 
so exakt beschrieben, aufweisen kann Der bayerische 

Schuhplatt/ertanz verdient ebensoviel ehrfürchtige 
Bewunderung als irgendein kultischer Tanz Afrikas 

Oder Asiens. -  Vielleicht war die balzende Liebe sfr eude 
des weibenden Auerhahnes ein Vorbild für den 

Plattler ? Aber so auf stampfend gibt sich keine FtturT 
zwischen Himmel und Erde. Soviel Freude kann 

ein irdisches Leben gar nicht hergeben. da muß schier 
auch eine Portion vor himmlischer Freud' dabei sein.

sportmoden

Modell »Tirano«. Ski-Anzug aus 
ciniertem. wasserdichtem Leinen 
Chintz mit sportlichen Schulter­
klappen. Brusttaschen und 
Gürteltasche.



schütte
sportmoden

Der Winter ist bunt.
Die neue Anorak-Kollektion von 
SCHUTTE zaubert kühne Farben 
auf Pisten und Loipen.
Eine Mode, die durch ihr Material 
besticht: Nilsec-Qualitaten von 
Frantissor

Modell »Bichl«. Körpernaher 
Damenanorak aus garantiert 
rutschfestem Nylon mit interessan­
ten Details: Passentaschen. 
Steppereigarnituren, Zwei-Weg- 
Zipper. Ärmelbundchen und 
sturmsicherer Kapuze.

N IIS ( M ( £
R N  fRAMTtSSOft-  G£W£8£



S P ald ' hG

Das Votum der Penr,lauter 
für Spalding Persenico hat aus diesem Ski eine große Marke gemacht. 

Und ein Programm für alle 
Ansprüche:
FORM IOABLE

SPEZIAL-Rennmode« m it durchgehenden.
geklebten Wmkelkanten. 

Turbotex-Rennbelag. Holzkern m.t 
Polyurethane-Einlage. Plastikplatte 

leuchtendes Zitronengelb.

SIDERAL
Rennmodell auf einem Spexialkern.

mehreren Epoxylanvnaten. 
Spezial - CeHcber kante. emgegossonc 

Wmkelkanten. Turbotex-Belag. Oberfläche 
aus oranger Plaatikpiene.



hergestellt aus einer Polyurem 
Turbo lex-Rem

»n £fecTOf} PlasHklaminatenr Ï  
Ä.fcurchgeßpnd« Winkelkanten. « V
r * ;  4  »laminate^ T u r b o t n x - • 
<m gro4e< Polvxiretliijiio-Eiriaoa.fc ^

SPECTRAL PUstikski m it obem

-.•n s  tn einem 
schein Je. /a. des Hetbç 
Ltt schon eme Reite wert!

Tyrol
The Holy Lend Tyrol hcs south sJ 

Bavaria .. .  H ev'O was Bavari.n a o r - 
tim et But, the Tyroleans h*v * *£-, *
an. hig/ter mountains, and. t n  

i southern parts, their neiQhtrors are 
k  Italian. TyrnUnn *cro. An ear. Holer. 
^  lies m  state /> I'nshruct'* "  "
P t  . •»##? af ~

f W**



Das Heilige Land Tirol hegt im 
Sudan von Bayern und iu  gar 
schon einmal bayerisch genesen  
Aber die T/roter haben am* eigene Luft, 
höhere Berge, und im Sudan gar sind sie 
schon Nachbarn der Italiener.
Der Andreas Hofer hegt in der Hofkkcha 
iu  Innsbruck, und daneben stehen die 
Ahnen semes Kaisers F tant. -  in  Boten 
und Meran aber gedeihen schon süd­
liche Trauben, und der Urlauber glaubt 

S t e h  bereits in einem ewtgen Sonnen­
schein -  Ja. Ja. das Hetbge Land Tirol 
ist schon eine Reise wert I

Tyrol
The Holy Land Tyrol has south of 
Bavaria . . . i t  even was Bavarian at one 
ttma I Bid. tha Tyroleans have their own 
air. higher mountains. and, in tha 

southern parts, their neighbors are 
Italian Tyrolean fte/o. Andreas Hofer. 
bes in state in Innsbruck's Hofkircho and 

betide him are the ancestors of his 
Emperor. Franz. In Bozen and Meran 
(Bolzano and Merano in southern 

Tyrol) the southern grapes thrive and 
the vacationer feels he is in the land of 
eternal sunshine Ye. ye. tha Holy Land 

Tyrol is worth the tnp to seel

m

o
S P aldîhG I

MYSTERE Ein völlig neu entwickelter Plastik/Meteilski. 
hergestellt aus einer Polyurethane-Einlage, m it oben und unten *e 1-3 mm starken Metallplauen.

Turbotex- Rennbelag, durchgehende Winkolkenten. ideal bet Eie und Tielschnee. 

QT 2000 Metaöskj m it durchgehenden, geklebten Winkelkanten. Kohx-BeUQ.

CH APR AL Ptastikeki m t  oben und unten je 2 fachen PUstiklammaten, 
Hobkem m it Potyurethene-Emlage. durchgehende Winkeikanten.

SPECTRAL Plastikski m it oben und unten je 3fechen Plastiklaminaten. Turbotex-Rennbelag.
Motokem mit extrem großer Polyurethane-Einlage.
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T. r *ifUt ••• n .• ij t . > /
A > 'r^ , V .:v ; > v  .7.v .;  r ; U - / r.* ‘■ •i.e t '
pfM .ir c.pr.'' ...i < . u i v «"» «*»'
r.Vci.V/ fi/iM ,/ f l.'. ¿ i .n tc f.- .s x f. 'O fe r . r..*' uV:'-',l*r.n „? .V .^ s v
C .sy e 'n  <c d e  ' / ' . i f .v D o n . ’ u. i e n ^ y r ^ s  u n d  d e d  T o h  u n d
Afi*McA«irv c/i’rf o f S t r c  f / * / .  j ..*/¿Jo /  «VASf rf.«? ¿ /ö tJ te r  W o.1/
W um e u/ic/ Ttrate/ Weinfasse/ nech München fiodien t Und heute ists «io Vergnügen. mit dern herftoß vor» látz nech MuwAm  zuschiffen. lindóse MusäJteptße spr&tt den schnesdtgen Totze/ Schotzenmersch. woettm Trío heißt •isertel. du bhI tmi frtrd U Ah the wetterfestesten und kernigsten Burschen geKen einst die tserftoßer unter den bey ertsehen Menne/n. Und euch die besten Timer saßen tie gewesen rein, to  deß die Sege er/AM wird, die beyerischen Prinzessinnen betten des 
lenzen immer mst herrete/ fto&em eh Ten/pertner ehernen müssen.



The Isar Loggers
f*tr\trt*nd. Th*/ssrto YH£B9v*fi*nrivtt.ii5t&nsoathtedv«oUr\t N ordica, der sanfte Sieger. a .v^ bo fd tr . h i y h u p i n M#p*»ktKtrwtod*! Er f ( ,hrt sicher ^  tück.sche W ellen  und hohe Buckel.

3/7 the Tyro/hobordet endwtodttrrto LerQervstrbof*/), d+epdownto Lower . . D• , nA
J * e r  harte p,sten un<? ■ackeren Pulver.

kVÄV/jrxrtji/i^i*ndMunichbtnkthcsw/tt wstefsöSth* upptr!s*r. U n ter seiner harten Schale verbirgt sich ein  w eich er Kerr
f*rAtvM*Ac»pr*H/Tyrof*6nwin*b*rrfJst>ot>Mth**rw9yonth*si w s f t t t Kom prom ißlos nach außen -  fußfreundlich  nach innen. ■ OMUMwkA.Nowtam.* , •  p ^ iu r«w cfrti«an t/>_«isvtrom To*i,to D ie  Z ahl der N o rd ica-A nh an g er w äch s t und w ächst.MufNCh Theresi r u > 9 8 Y 9 t m * N b 9 f H * p * 9 y i n g t h 9 t t > r T f n g  ToetrerS h o o t f o g  « , k t  « r  u a r «  A m . m o n t a  -
Mj/ ĉ v^ y .^ V i/w K /o y r.-.r/W A ip p e i/. weeiher- D afür g ib t es klare A rg u m e n te .wo™ft*low*™rsrrAid991*1 stfonff*****dmo*t/ftwoogih*ß9V9<i*n/nt*. G ünstiger Preis, hervorragendes Design.
They wer* efso grest dencers, rhese topgers. Th* Bsveriengr/ooesses wer* setdto vorbild licher Service.bsen d e n c r c g  wHh her Votier hggwi et deocrng portners. orsothe tejrfog 9Q+* I ___  _________ ______________________________________



Perchtentänzer The Perchten Dancers
Je . was sind denn fe ilt das für Tadln 7 -  Das sind schon Now. tookee hare, what kind of demons ere these 7 These are the most all-out

e l l e s s e

die aderschiechtten Gesellen t -  Und was sra für amen 
Lärm schlaffen mit Scheden und Peitschen und Plärren I 

Es sind die leibhaftigen Perchten, welche die boten  
Geister der Fluren verkörpern, die Feuchtigkeit und die 

Unfruchtbarkeit, die Dürre und die amiehende Gewalt des 
Hagelt und anderer Schaden. Eigentlich sind es von Haus 

aus die abgeschiedenen Seelen, mit denen die germanische 
Todesgottin Perchta ihre fürchterlichen Umiüffe veranstaltet, 

in tahkeichen Geblrgsdorfarn liehen die Perchtentanter 
ln den Faschingstagan durch die Straßen. Sie benutzen 

dabei oft uralte und kostbar geschnürte Larven und 
Masken, eben die Perchten -  Ja. Ja. die Perchten sind 

rum Ferchten. -  Heidnische Überbleibsel dienen entweder 
als Teufel oder als Faschrngsgaudi. wenn men aus ihnen 

auch nicht mit Gewalt etwas Besseret machen kann.

grotesque forms /  What eerie noises they bang out with bells, whips and whines f 
They ere the bodies incarnate of the Perchten. the wicked ghosts of the fields, 

personifying dampness, unfruefulness, drought, had and other damaging, 
malicious forces. These symbolize the cut-off souls arranged by the German 
Goddess of Death. Perchta. to take pert In her fearful procession In marry 

mountain villages, the Perchta wander through the streets during the Fetching 
days (pre-Lent). They wear ancient costumes with huge, wood-carved avd 

masks and other weird fe te  coverings. The Perchten are frightful. These heathen 
remains serve either as davit omens or as Fetching's nonsense... one can't 

even under force, find anything better to make of them.

Tanz der P istenteufel
Den Tcufclstanz auf den Pisten tan; 

man am besten in

e l l e s s e



Das ist d ie  Skim ode der Hexen und  
Hexenm eister, d ie auf ihren ^  

schnellen Besen über d ie  B uckel­
w iesen fegen.

H auteng, verführerisch modisch, 
unw iderstehlich  —

gegen «»II«•**«* ist kein Kraut gew achsen



Störschuster
Die Stör/eut kommen/ Das war eine Art Schlachtruf fur die Bauerinnen. 
Dâ mußte besser auf gekocht werden, und auch ein fä&chen Bier kam 
Ins Haus. -  Dt* Ster taut, das waren die Handwerker, die fr Öfter Ihr 
Gewerbe auf den Bauernhöfen ausgeübt haben. Regelmäßig einmal Mn 
Jahr kamen da für eine Woche die Schneider, die Näherinnen, die Sattler, 
die Schuster, die Binder, die Krautschneider, die Maurer und die 
Zimmer taut. Besonders in heiterer Erinnerung geblieben sind die Stör• 
schuster. Sie saßen in der Bauernstube an der Umlauf bank und flickten 
und nahten und hämmerten das Leder. Es gibt einen Spottvers auf den 
Störschuster: Schuaster bum. bum. treib d'F/Oh aus der Stubn f Treibt 
obi an Staff. Stichs ob mit de A h f !
The Repair Squad
Here comes the repair squad/  This was a form of up and at 'em for the 
farmerettes There was more cooking to be done and a keg of beer had to 
be tapped. The Stor people, were hand workers, who came for a brief 
spell to do ell manner o f repair work on the farms. Regularky. once a year 
they came: the tatters, seamstresses, saddfemekers. shoemakers, binders, 
masons and cleaning people. Particularly »musing is the recollection of 
the Sterschuuer or shoe repairers. They sat in the farmer's house on 
benches and mended, sewed, and hammered the feather Many merry 
/ingles were composed about the repair team.

DER NEUE 
SCHUH 
FÜR DEN 
NEUEN 
STIL 
KOMMT 
VON

Dieses Modell 
ist mit seinem
erhöhten Schaft für den guten 
Skifahrer und die aktuellen 
Fahrtechniken entwickelt worden.
Er wird geliefert m it: 1. herausnehmbarem

I  Lederinnenschuh
p O r W  2. Foam fit

3. plastikverformbarem 
Polstermaterial



Olympischer Ringkrampf’72
Es g ib t Tag e, w o  einen eine D achrinne den ganzen  

T ag  v e rfo lg t
Es g ib t Tag e, w o  m an fliegende Elefanten  

S ekt trinken sieht.
Es g ib t Tag e, w o  m an ein  w e iß es  T ischtuch mit 

einem  Segelflieger verw echselt.
Es g ibt Tage, w o  e in em  alles als Krampf erscheint 

und m an n u r R inge sieht.

<V>
L U

Erdacht und gezeichnet vo n  S porth /e-M itarbe ite r 
W a lte r Andreas A n g ertr  

Erschienen als Buch unter dem  Titel 
»O lym pischer R ingkram pf 7 2 «  

im  R. S . S chulz V erlag. Starnberg (D M  3 .8 0 )

B a u m e  & M e r c ie r
OE NE VE

Das ChronofTV 
Programm vor 
Baume & Men



ALPSTAR
D er neue S tar 
unter den 
Skihandschuhen

Endlich ein Handschuh, der 
maximale Gnffsicherheit 
mit höchster Bequemlich­
keit verbindet. Der große 
Reißverschluß auf dem 
Handschuhrucken sorgt 
dafür.
Reinschlüpfen und Aus­
ziehen -  kein Problem mehr. 
Alpstar.
der Handschuh der Skilehrer

OamcogoMt>*/\dutrf
Oie automatische Uhr mit Zentral-
sekundo und Datumsangabe

B a u m e  & M e r c ie r
GENEVE

Die vollendete Einheit von 
Präzision und Geschmack 
Darin besteht die Kunst 
schweizerischen 
Uhtmacherhandwerks.
Das Chronometer- 
Programm von 
Baume & Mercier 
genügt höchsten sportlichen 
Beanspruchungen und 
zeichnet sich aus durch 
unübertroffene Eleganz.

B a u m e  & M e r c ie r
ÔENEvE

Het/ermmtonduht 
Der sportlich-elegant« 

Herrenautomat m it Datumsanzaigo 
Oer verschraubte Gehauseboden 
g ibt der Uhr nicht nur SUbütAI.

sondern erhöht dio Dichte 
des Bodens auf ein Maximum.



Skifans-Sicherheits-Offensive
Neue Ideen: Sichere Skimode 

Neues Material: Antigliss 
Neuer Stil: Jung und unkonventionell



Neue Modelle: Skimaster (Rennanzug).
Skifans Spikes (Damen-Skianzug)

Von der Schweizerischen Beratungsstelle für Unfallverhütung (BfU) getestet und empfohlen für Skifans auf den Pisten der Welt.

Das Alphorn
Wie lieblich schallt des Alphorns titlet Ton von Tel zu 
Teil -  Neben der Orgel ist des Alphorn das größte 
Instrument der Weh. £s ist vorwiegend bei den alemanni­
schen Gebirglern daheim. in der Schwer/, tm Allgau und 
im  Vorarlberg. Ist's ein kultisches Instrument ? Rull es die 
Männer zur Versammlung, zu den Watten ? Warnt es 
die Frauen im Tal? -  Etwas Heiliges und Majestätisches 
ist rhm eigen. Und Mensch und Vieh tot der tiefe, fromme 
Ton wohl. -  Wie lieblich schallt des Alphorns süßer Ton I 
Hinter den Bergen geht die Sonne unter, und die Himmel 
glühen

The Alpine Horn
What a lovely d ing the Atphorns deep tone sends from 
valley to valley. N ett to the Organ, the Atphorn is the 
largest instrument in the world. It is mostly found in the 
German Alps, m Switzerland, the Attgau and in the 
Voter/berg region o f Austria. Is this Instrument used in 
worship ? Does it summon men to a gathering a rise 
to weapons ? Does it warn the women in the valley ? 
Somehow there is a holiness and majesty about it both 
livestock and men seem to feel a comfort in its echo 
The sun is setting behind the mountains. How lovely the 
sound o f the Atphorn's sweet tone.

m
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In der Skischuh-Revolution von heute hat

Cannon Salutes
The shooting o f mortar shells is the 
highest possible form of intensified festivity. 
Group singtng, music, wind instruments, 
poetry reeding, church processions, 
festive procesuons. bed chiming ... 
ad together this is the greatest, 
ad-extensive program. But. the booming 
of the mortars tops them ait. These 
bulwarks are only attowed to blast 
forth on the most important holidays; 
to  honor the Feast of Corpus Chnsti,
New Year's Day. Cftristmas Eve in some 
vrdages, church dedications, very special 
Holy Feasts. Emperor and King.
/rocking of novitiates, and weddings.
In the holy /and of Tyrol, the mortars sound 
the loudest, because the mountain 
walls throw the echo back into the vattey. 
Tfn* three last gun salutes over the open

Böllerschießen
Das ß  oder schießen ist die höchste 
festliche Steigerung, die überhaupt 

möglich ist. Gedichte auftagen. Lieder 
singen. Musizieren. Blaskapellen, 

Festiug. Kirchentug. Glockenlauten. 
Festreden, das ödes zusammen ist schon ein 

großes, umfassendes Festprogramm 
Aber fetzt kommt noch die Spitze.

nochmal eine Steigerung: grave of an otd soldier gets to  t/re marrow
Jetzt Krachen auch noch Bötter. -  of your bones. But that is catted a salute 

Nur an oder höchsten Festtagen dürfen of honor and Hie music accents 
sie krachen, diese Boiler, am the old comrade.

Fr on fetch n a m stag zu Ehren des 
Dreieinigen Gottes, auf Neufahr, 

manchenorts auch am Heiligen Abend, 
dann an Kirchweihtagen, an gewissen sehr ^  

beliebten Heiligenfesten, für Kaiser 
und Kontg. für Primizianten und auch

Hochzeitsleute. Im land  Trrol '
krachen dre Bode/ am lautesten, 

denn dte Bergwände werten das Echo
ins —

wieder gültige Maßstabe gesetzt.
Und damit sein Know-How und seinen
technischen Vorsprung wieder bewiesen.
wie bereits seit 15 Jahren:
1956 den ersten Schnallen-Skischuh der 

Welt
1966 den ersten Skischuh mit PVC 

angespritztem Boden
1967 die ersten Prototypen mit 

geschäumtem Innenschaft
1969 die erste Parallelsohle
1970 das erste plastische Fußbett
1971 den ersten Schnallen-Skischuh aus 

dem superleichten Polyutheran mit 
geschäumtem Innenschaft

1972 Astro-Competition und Pro
der erste geschäumte Schalenschuh 
mit anatomisch richtig vorgeformter 
Fersen- und Beinpartie.



Sicherheit auf dem Vormarsch

Skibindungen von
Technik, die elegant aussieht: Konstruktionen 
die robust, sicher und zuverlässig sind -  das 
ist das Ergebnis der Arbeit von Enders- 
Ingenieuren und Designern. 
Enders-Skibindungen aus hochwertigem 
Druckguß sind korrosionsbeständig. 
Besonders große Höhen- und Längen- 
elastizitat machen sie gegen Fahrstöße 
unempfindlich.
G ^^^^ ife n lo se  Verstellbereiche, kleine 
■WssungeTHJneHweilnges Gewicht 
’sind in Enders-Skibindungen vereint.
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Für große und kleine 
Weltenbummler

in d e m

—

ÖS *

Weit weg vom häuslichen Herd, von 
Restaurants und Stammlokalen, von Beizn 

und Beisln, irgendwo in der Feme, in den
Bergen, auf einem Zeltplatz, nach einem Tag 

in Wasser und Wind, nach harter Kletterei, 
da schmeckt die Mahlzeit doppelt gut.

Und wie leicht ist sie zuzubereiten auf einem 
GRANDE-Kocher von ENDERS. GRANDE -  das ist das luxuriöse Paradestück 

für jeden Camper. Zuverlässig, praxisgerecht und elegant

Bread Time or... 
eating-between-meals
"BrotzetC or bread time is realty the ntcest time. 

Not oven lunch or dinner con interfere with breed 
time. It stilts the pongs of hunger Me 
nothing else Even more so. during 
working hours. It need no fust, no teblecfoth. 
no napkins. no cooking or preparation.
B rot zed it eoten right out of the paper it 
comet in. or on e  wooden plete. One doesn't 
even hove to  bother wothing bonds.
One tokes o deep breoth. sits down, tokos 
o good swdf from e bottle end then bites 
wholeheartedly from the so usage, from e 
meotloef of pork, or from row ro dishes in the 
summertime, etc. Breed time is composed o 
almost anything the Sever ion Sausage and 
Cheese shops hove to offer... end th e ft  o lot I 
And the guy making ten non-stop runs 
on e ski troll who doesn't wont to  take time 
out for e regular meal, surely to him 
"Brotzeit" testes the best ofaNl

Die bayerische 
Brotzeit
Die Brotzeit ist die schönste Zeit.
Nicht dos Mittog- und nicht das Abendessen 
kann an die Brotzeit heran. Denn die Brotzeit 
stdtt den Hunger unmittelbar, noch während 
der Arbeitszeit. Da braucht es keine Umständ. 
kein Tischtuch und keine Serviette, kein 
Kochen und Aufträgen, die Brotzelt ißt man 
aus dem Papier oder auf dem Holzteller.
Man muß sich dazu nicht einmal die Hände 
waschen. Man schnauft auf. setzt sich hm 
und nimmt einen kräftigen Schluck aus der 
flasche, und denn beißt man heißhungrig 
herunter von der Wurst, vom Leberkäs. 
vom Radi im Sommer usw. Zur Brotzert eignet 
sich fast aßet: Schwartenmagen und Salami. 
Streichwurst und Schweizer Kees. Bretzn 
und Leiberl. Limburger und Anbatztn. Und wer 
zehn Abfahrten macht und das Mittagessen 
ausfaffen läßt, dem schmeckt die Brotzelt 
gewiß am allerbesten.

89



Das Herzerl in der Häusl-Tür
Die meisten Türen heben nur 
Schlüssellöcher. Es gibt in Beyern 
indes gern kleine hoher ne Gebäude 
mit einem Wohrveum van höchstens 
einem Quadratmeter -  und einer 
einzigen Sitzgelegenheit in die hinein 
eine Tor führt, die eul Augenhöhe 
einen herzförmigen Ausschnitt euf- 
weist. Es ist dies des sHerzerl im

Heusl-Türh und zahlt zu den speziell 
bayerischen. derbfröhbehen Witze­
leien. Wie dte Franzosen sich über die 
Hörner des Ehemannes zu Tode 
lechen können -  obschon des Thema 
für andere zum Weinen ist so 
beüchefn die eiten Beyern des Heus! 
mH dem herzförmigen Torausschnitt. 
Durch dieses Fenster kann man halt

hineinsehen, ob besetzt ist oder nicht. 
Und selbstredend freut sich der 
Bauer, wenn die Megd de gerade drin 
hockt. Derlei Anblicke waren kurz 
erlaubt. Und daß sie nicht allzu 
unfreundlich eusfieteo. hatte des 
unanständige Guckloch die Form 
eines hebenden Herzens. Ins Herz 
muß men den Menschen scheuen /



Die nackten Tatsachen
Angesichts der nackten Tatsachen 
kann kein Zweifel darüber bestehen, 
daß gerade die edelsten Körperteile in 
allen Situationen des Lebens Schutz und 
Wärme brauchen.
J e  praktischer d ie Hullen, desto besser 
W ie w ar'* mit einer zweiten Haut in der 
kalten Winterszeit?
Rotmoos hat s*e erfunden -  
zum A uf- und Zumachen an den 
betroffenen Stellen.
Aus hautfeundlichem  Material, warmend. 
pflegeleicht und waschmaschinenfest 
Ein Rotmoos-Underall versorgt die Haut 
mit wohliger Wärme.
Er kann auch als Schlaf-. Hütten-, 
Gymnastik- und Trainingsanzug 
getragen werden.
Rotmoos-Underall -
drunter oder drüber w ohlig warm
angezogen

The Heart on the Outhouse Door
Most doors hove only keyholes os 
peepholes. In Bavaria. there smoN wooden 
houses o f only one room, about 2  yoids 
square-w/th sitting accommodation for 
one only. The entrance is through o 
single door, which hos. ot eye level, 
o smad he artshaped cut-out. It's this

Just as the french con lough tlremselves 
to death about horns growing on the 
head of a husband-even though this 
theme can bring tears to  som a-so  are the 
cracks aimed at this wooden cut out.
One can look through this heart-shaped 
peephole to see if rt is occupied Glances

in a squatting position So. to keep this 
ad "cool and sweet", the cut out ts in the 
shape of a loving heart. One has to 
"look into the heart of a person..."  
or so the saying goes/

R o t m o o s  R
Underall
Hersteller des 
UnderalK®:
Firma Rotmoos

w—n*y cut oot which is the butt ot should be kept short, even if the termer
m tny dry-II*voted, merry witticisms. is over/oyed et catching his housekeeper 91



Tölz - Leonhardifahrt
Der Toller Schütienmersch 

allem macht di* Oberlandler- 
Stadt an de/ Isar berühmt Aber 

dt* Tölz er können nicht nur 
solenne Schützenfeste feiern. sic

elhsa
macht perfekte 

Reithosen aus hoch­
elastischen Stoffen von 
hervorragender Paßform 
und absolut scheuerfest. 

elho-Modelle -  ohne 
Schrittnaht mit einjähriger 

Tragegarantie.

haben auch ein frommes He/i 
und eine u/afte Kapeffe. die dem 

hl Leonhard geweiht Ist. Am 
6. November, am Leonha/ditag. 
spannen di* Toher Bauern ihre 

Rösser an prunkvoll bemalt* 
Wagen und fahren iu  Ehren des 

großen bayerischen Pferde - 
heiligen in Töh um dessen 

Heiligtum. Auf den Wagen sitien 
sittsame Dirndl. Und auf den 

Rücken der reichgeschmückten 
Rösser schneidige Burschen. 

Und ade beten sie um das Glück 
im Roßstall, denn d/e Pferde 

sind der Sto ti des Bauern. 
Weibersterben ist kein Verderben, 

sagt ein attbayerischer Spruch, 
aber das Roßverrecken macht 

den Bauern Schrecken.

Tolz -

The ride to Leonhard
The Toil Protection March alone 
has made the Oberfandfer town 

on the tsar RNer famout. T6fi 
is not merely known for its 

town-protection celebrations, 
but also for the pious and gentle 
heart o f its fofk. and. the town's 

ancient Chape/, personally 
blessed by his Holiness 

Leonhard On November 6th. 
Leonhard Day. the peasants of 
Toil fasten their highly-sacred 

horses to hand-painted wagons 
and begin their drive to this 

chapel sanctuary. It's a religious 
pageant with virtuous Dirndls 

{damsels) sitting inside the 
wagon, while the dashing youths 

ride the .ichly ornamented steeds 
Together, they ad pray for 

happiness in the horses tad 
ft's these horses that are the 

pride of the peasants There's 
more sorrow at the loss of a 

farmer's nag. than at the loss 
o f his wife.

Herren-Reithose »Upizza« I 
hochelastisch -  längs und quer 
ohne Schrittnaht -  1 Jahr 
Tragegarantie -

Herren-Reithose »Grand National« 
längs- und querelastisch mit 
hochelastischem Ruckcnsattcl -  
1 Jahr Tragegarantie -  ►

Reitübechose »Derby« 
elastisch an Knie und Rucken 
m it Webpelz abgefuttort

◄ Damen-Reithose »Dressur« 
hochelastisch -  längs und quer 
neuartige Schnittführung, 
ohno Schrittneht -  
1 Jahr Tragegarantio -

◄ Damen-Reithose »Military« 
aus waschbarem Lodor -  
ohne Schrittnaht



IE H jS J  - Reithosen 
Der sportliche Alltag in 
einem Reiterleben verlangt 
kaum barocken Zierat. 
Neben dem Pferd ist es 
die Hose, auf die os 
ankommt. Wie wohl man 
sich fühlt auf dem 
Rücken der Pferde, 
hängt vornehmlich 
ab vom Sitz und von 
der Qualität 
der Reithosen.

S k
t 1

I d  . 4J  ^
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Die Sport- und Freizeitbekleidung hat durch die soziale Wandlung des Ver­
brauchermarktes bis 1975 eine Steigerung von 40% zu erwarten, der gesamte

Textilbereich wachst um höchstens 23%. Das erfordert eine dynamische 
Diversifikation. Bernhard Alimann hat sich darauf eingestellt Nur eine

konsequente Produktkonzeptionermöglicht marktgerechte Bedarfsbundei: 
Freizeitmode-. Skimode-. Bademode- und Strickmode-Kollektionen.den
Das koordinierte Angebot von Bernhard AJtmann für den Sport- und 
Freizeitbekleidungsmarkt Auf der Ispo. Halle 19. Stand Nr 19055/19094.

BERNHARD A LTM A N N  IST EIN M ITGLIED DER GANAHL-GRUPPE





Kopf bedeck ung
Dem Go birgt*/ kann dar Hot nieht schon 
genug sein. Er schmückt seine Kopfbedeckung 
mit kost her tf) Hehnfedern, mit G emsbart und 
mrt einem breiten grünen Bend Auch die 
Freuen der Älpler tragen erlesenen Kopf­
schmuck ihre Hirte heben entweder hohe 
StopseHorm mit Flaumfedern dreof, oder sie 
sind niedere schwarze Zylinder mit bodenlangen, 
schweren Bendcrn hinten hinunter.
Der bayerische Flachtendbewohner bedeckt 
dagegen seinen Kopf ohne Aufwand. Und die 
niederbayerischen Frauen tragen weite Kopf­
tücher. Die vornehmeren schmücken sich freilich 
mit goldenen kleinen Riegelhauben. - Oer 
Stolz des Mannes hegt im Nredet bayerischen 
woanders: An den Knöpfen seiner Weste i .  B 
oder am Verschluß seines Brasifglascls. der 
manchmal sogar ein Katberschwam sein kenn.

Hats
A hat can't be extravagant enough for a men 
of the Bavarian highlands. He decorates his 
toptid with costly cock feathers.
Chamois bristles, and with a broad, green band. 
The wives of the Atpiner also wear rather select 
headgear. Their bats are either high: cork- 
formed with Huffy down feathers, or they are 
pract tea tty Hat. black cylinders with heavy, 
floor-length streamers hanging down the back. 
T be native of the Bavarian Hat lands, in contrast, 
spends little tor his headgear and their wives 
wear head shawls. However, the pride of manly 
adornment in Lower Bavaria hes somewhere 
else ...o n  the buttons of his vest, or on the 
hooking of his suspenders, where, 
sometimes he may even hang a Calf 's tail.

macht die Mützen-Mode für modische Mädchen 
und mutige Männer.
Was dem Gebirgler recht ist. 
kann dem Flachlandtiroler 
nur billig sein. Und nützlich 
obendrein.

Zur unendlichen Fantasie 
alpenländischer 
Kopfbedeckungen hat sich 
letzt ein Pendant gesellt:

Hüte und Mützen von

M E IS S N E ß + E C fC A T H  G n M



K om fort-A utom ati k- Komb« nation

ESSvxezuarinH /  neva tic
D ie  erste Fersenautom atik der W elt, 

die im  W in ter 1 9 7 0 /7 1  
brandneu und schon T Ü V -  

geprüft w ar.
D ie form schöne K om fort-Langhub- 

Fersenautom atik für joden. 
Sensationell in  Bedienung und  

Fahrkom fort:

ESShEajfudall (e ingelenkig):
Der Sicherheitsbacken m it überdim ensionaler 

Energieaufnahm e von über 4 0  em kp (nach  
IA S -R ich tlin ie  Nr. 1 0 0  w erden 5 em kp ver­

la n g t!). Der Sicherheitsbacken m it besonders 
großem  A uslösew eg von 4 0  m m  nach jeder 
Seite (R ückste llung der S chuhspitze). Das 

ist echte Stoßfestigkeit! Bei kurzzeitigen  
seitlichen S tößen drückt der Sichorhoits- 

backen d ie Stiefelspitze w ied er in die  
Ausgangsstellung zurück. Das b edeu­

tet: Kein unnötiges Ö ffnen, w eniger 
Stürze und g rö ß tm ö g ­
liche  Y I  S icherheit.

K in der/Ju gend -A u to m atik -K om bin ation

ESSVu&ajcudLn juniOT / 
Kporcirln kid

Elastisches Fcderkolben-System . 
u ngew öhn lich  langhubig . W em  d ie  
Sicherheit seiner K inder auch beim  

Skilauf am  Herzen liegt, der spart nicht 
am  falschen Platz!

1. A n legen  des Fangriem ens neben dem  
Ski -  in sicherem Stand!
2. Einstieg m it der Schuhspitze in den 
Sicherheitsbacken D urch einen leichten  
Zug m it dem  Absatz zieht der Fangrie­
m en d ie Fersenautom atik auf.
3 . M it  dem  Absatz in d ie  B indung eintreten.
4. Bei e inem  Druck der Ferse nach  
u nten  schnappt d ie N evatic  zu. Zum  
Ausstieg ein  leichter Z ug . u n d  sie springt auf.

E S S h c i i a d n N  1 7

Der einzige Fersenautom at in 
Deutschland m it einem  H u b  bis 

3 0  m m  * Erst w en n  d ie Ferse 
höher steigt, ö ffne t d ie Bindung. 

Das ist echte Langhubigkeit! 
Der Drehteller verstärkt die 

Sicherheitsfunktion des Backens. 
Federkolbensystem. Bequem es  

Einsteigen: Einfach draufsteigen. 
M üheloses Aussteigen mit 

Stockhilfe .



der Ringe
D ie neue Kollektion der 

bicdcrm ann-sportbokle i- 
dung ist inspiriert von  

O lym pia 72. N eue Farben, 
attraktive Dessins, 

interessante K om bi­
nationen von  

Stre ifen  u n d  Besätzen  
m achen den b eson­

deren m odisch-sportlichen  
C hic aus.

qualitativ  hochw ertig  
m odisch und sportgerecht 

solide verarbeitet, 
biederm ann - Q ualitäten  

m it Tragegarantie  
in N y ltc s t/H c la n c a  und  

N y lte s t/H e la n c a  mit 
Baum w olle. 

5 0  Jahre biedermann- 
Sportbekleidung



Die Manneskraft zeigten die alten Berg bewohne/ 
nicht in ihren Oberermmusketn. 

Nein, der Gebirgler trug den ganzen StoSz seiner 
Menneskreil in den festen, eichenhofzherten Waden. 

Und wed die Dirndi immer schon gern auf solche 
übermächtig auf geschworene Männerwaden 

bückten, strickten sie für diese standfeste Kräftigkeit 
% und aufregende Schönheit ihrer Burschen und  

Ehemänner zierliche Schoner, Wadenschoner. 
Und men nennt diese tu&tosen Kniestrümpfe aLoferh.

Die Loferi gehören zur settsernsten und 
verführerischsten Männerreiz wasche, che es je

gegeben half

Schneller -  höher -  weiter 
San Siro. Rote Erde, Wembley 

überall, wo König Fußball 
regiert, ist dabei.
Überall, wo es um sportliche 
Höchstleistungen geht in den 
Arenen dieser Welt, um Meister­
schaften oder olympische 
Medaillen, vertrauen Sportler 
aus allen Nationen auf Puma.

'UlFin -  Perfektion und Paßform 
Hl -Fußballschuhe 
B -Trainingsschuhe 
I -Trainingsanzüge 
-Wettspielbälle

^ p u m n N
natürlich auch in München dabei.



Loferl
Jhû Alpin* men take great prit}** in the« manliness, 

would expect a d m irin g  feminine glances would 
est et their bulging arm biceps. Oh, no t 
mountain dwotters proudly exhibit their manly 
liqoe in their firm, hard as-oak wood, calf muscles, 
only do the Bavarian girls cast appreciative eyes 
ese'powerfutty swollen, mannish calves, they 
knit colorful, eye-catching, provocative covers... 
ad beautifert for adornment, 
hesa feet less-knee-socks are catted "Loferts." 
nost seductrvc arucJa o f men's lingerie that 
was I





weiße Sport ist eine bunte Sache 
Ein hartes Match 

Ein charm anter Flirt 
Tennis m acht im m er mehr 

Eroberungen., 
und auf dem  Tennisplatz 

kann man Eroberungen machen.
Ein idealer Platz für 

Tennismode, die erobert.

t r ig e m a



Sehr spät wurde in Bayern m it dem Tennis 
begonnen. Erst gegen Ende des vorigen 

Jahrhunderts, obschon Sir William Hart Dyke 1873 
dem beliebten lawntennis ein internationales 

Reglement gegeben hat. das heute noch gültig 
ist. -  Für die mehr bäuerlichen Münchner und 

Bayern waren andere Sportarten vornehm: 
das Bergwandern und Rodeln, das Eisstock­
schießen und Scheibenschießen, das Ringe! - 
stechen zu Pferd und das Fingerhackeln am 

Biertisch, das Schlittschuhlaufen und das 
Bierfässerstemmen, das Wurstschnappen und 

das Kammerfensterin, das Wildem und das 
Jagern etc. etc. Es waren dies alles Sportarten, 
bei deren Ausübung man angezogen bleiben 

konnte, denn hierzulande liebte man früher das 
Sichentblößen und Ausziehen nur in  der 

abgeschlossenen, dunklen Kammer. -  Und dann 
kam also der erste Tennis-Club nach München I 

Welch eine eitle Frivolität I Man übt den Sport 
auf eigenen Plätzen und In eigener, weißer 

Kleidung I  Man konnte sich nicht genug wundern. 
Aber man bewunderte mehr, denn dem Tennis- 

Club gehörten hohe und allerhöchste Herr­
schaften an. -  Ja. Ja, die Gwappe/ten ha lt/

Die spielen Tennis I Unsereiner geht lieber ins 
Hofbräuhaus.

Tennis started rather late in Bavaria. Sir William 
Hart Dyke, 1873, gave popular lawn tennis 

international regulations that s till hold today. 
The more countrified Münchener prefers other 
sports: mountain wandering, luge riding (form  

of sled, but no steering gear), ice hockey, 
skeet shooting, lancing the ring from horseback, 

ice skating, finger-wrestling on beer tables, 
and beerstein lifting, huge snacks o f sausage, 

bedroom window climbing, illegal hunting and. 
legal hunting, etc. To practice most o f these 

sports, one has to remained dressed. Denuding 
was done only in dosed, dark chambers... 
until the first Tennis Club came to Munich / 

What vain fo lly ! They play this sport on 
specially-marked-off courts and in pristine, 

white clothing. One can only marvel at it all. 
No wonder, when the dub members are only 

the high and mighty o f the town. Yeah, 
the big wigs 11 Let them a ll play their game... 

our own sporting types prefer the beer tables in 
the Hofbräuhaus.
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Marathon. Gehen. 
Hochsprung. Oiskus und 
Kugel. Ringen, hechten.



M llIllS a ï

Die PROFIL-PROFIS von

f  S icher. Sportlich,ijp rö iu i Für Skipper m it Profil

Wenn in München die olympischen Fanfaren ertönen, werden -  wie im antiken 
Griechenland -  beinahe alte Wettbewerbe in einer Arena statthnden; 
unter dem kühnsten und teuersten Dach der Weh
Und es wird eine Zeit sein. wo vielleicht sogar der schlimmste Münchner Grant/w 
Insgeheim S to li verspürt u n d -fü r  kur re Zeit, versteht sich -  rum freundlichsten 
Weltstadt bürget wird

Eme olympische Dtsripün aber -  ein bayerischer Nationalsport fast muSte wen » i 
auswandern, w cd die vielen schonen bayerischen sMaeret dafür ru klein sind: 
die olympischen Segelwettkämpfe. Und deshalb hat München t tn t  olympische 
Schwester. K iel-die Stadt, wo der harte Wmddes offenen Meeres weht.
Da müssen die Segler hm. wann sie Medaillen holen wollen 
Mast • und Schotbruch /

m  A l  11 A A  Ai ft A A \ A Æk AAi 1l 1 JA i A
m  A A  i A  Ma  à m



. . .  sind die Favoriten 
in Kiel 7 2 !

[S lî DDDŜ
ist offizieller 
Ausstatter der 
Segler- 
O lympia- 
Mannschaft.

Seglerstiefel und Bootsschuhe 
haben im Test so hervorragend 
abgeschnitten, daß sich die Wettkampf­
segler der Olympia-Mannschaft für sie 
entschieden haben.
Rutschfest -  federleicht -  sicher auf 
Deck -  Spezialsohle -  ROMIKA-hand- 
made -  mit diesen Eigenschaften erfüllen 
sie alle Wunsche, entsprechen sie allen 
Anforderungen.

TRAPEZ



Ein Wappen 
i  spricht für sich

Höchste Konzentration 
knallharter Aufschlag

Im modernen Tennis 
entscheiden Kraft. 

Können und Intelligenz. 
Ein faszinierendes Spiel, 
und die Mode spielt mit. 

Tenniskleidung muß höchsten 
Ansprüchen genügen -  

in der sportlichen Funktion -  
in der Klasse internationaler Mode.

Es ist der unverwechselbare Stil
von¿Wround





Die Münchner Turner
»Wenn die sundleuere Otympierk
vorbei ist. wes tun wh denn tn
München H  -  Denn ? - J s  denn 
jp /ew ft wir weiter. -  Denn in 
München wer des Leben immer 
schon mehr ein SJchspieten eis 
eine er ge Plag. Und unsere 
bayerischer Sportvereine 
bestehen eus ehrenwerten und 
kräftigen Minnern. JBSOund 
Bayern! D estind Namen. dte 
einen guten K iew  heben. -  
Als diese VerSfhe im vorigen 
Jahrhundert gegründet wurden, 
war in Bayern die Turnerei noch 
nicht sehr popuMa, Und gar die
von Haus aus keuschen Ba/u 
waren a/s ein sittliches
Herumlauten ist lächerlich, 
hieß es Und sich in einem 
solchen Aufsuge auch noc 
fotografieren lassen, betf$ l
täte gar einen Skan i

em freibipr

< 11 ö



The Munich Gymnasts
"Whenthearpensive-a* sin 

Olympics are past and forgotten, 
w hit will we do to  P jjpm ch ?" 
Then what ? Then watt play 
o n ...a s  Main Munich was 
always more of a game than a 
drudge. Our Bajtarisn Gym­
nastic Club c o i f  f st o f strong 

man. I 8 6 0  and 
i*S6 names ring a 
hfs dob was founded 
fnlury whan gym- 
a not too popular, 
trb was to the 
twaran. sensually

nasties 
andgyr. 
chaste l they meant
was that trotting a.
undfrwear was sMy. and to 
Péto.g to n esd f to be photo-

:andalous. But. soon
’ornad thamselvi

certain ages, vi
'pteble fm sh . free of

all the
athletes f  Not i

tspcc/affy. when

pdidas
m i a u

Auf Wiedersehen

W ir  sp ie len  
w e ite r
Die Spiele sind vorbei -  
es leben die Spiele. 
Neue Spiele: Welt­
meisterschaften. 
Europapokale. Länder­
spiele. Wir werden sie 
miterleben in einem 
der schönsten Stadien 
der Welt unter dem 
kühnsten Dach der 
Welt. Mit den promi­
nentesten Sportlern 
unserer Zeit. Und mit 
adidas.
adidas macht Sport­
schuhe. Trainingsan­
züge und Sporthosen 
für Athleten der 
Weltklasse und für 
solche, die es werden 
wollen. Alle adidas- 
Erzeugnisse tragen drei 
Streifen als 
Erkennungszeichen. 
Drei Streifen, das Zei­
chen des Sieges:

Alle Informationen 
über das weltberühmte 
Sportartikel-Sorti­
ment von adidas erhal­
ten Sie im Fach­
handel oder bei den 
adidas-Sportschuh- 
fabriken
8522 Herzogenaurach

For further information 
about the world fa­
mous adidas line con­
tact your sporting 
goods dealer or adidas.

adidas

»Mexioenet
Leichter. st/apezierfehigcf 
Treimngsschuh Gelbet. en- 
schmegsames Velours-Leder. 
S p e z ia lis ie ru n g  zum Schutz 
von Ferse und Achillessehne. 
Spezulzunpe. orthopädische 
Gelenkstütze. adides-Mikro- 
zellsohle -  moosweicher 
Auftritt.
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H E I N R I C H  E C K E L  
8  M ü n c h e n  19 , Dachauer Straße 2 3 5  
Seiten 4 und 5
IS  P O : H a lle  3 , Stand Nr. 3 0 0 2 -3 2 0 1

W E B E R E I

■  maml m  1
M A IN L E U S

8/U & & 6uU

£rba

olho. A . B R U N N E R  K G
8  M ü n c h e n  9 0
P fä lze r-W a ld -S tfaß e  7 0
Seiten 6 . 7 , 8 . 9 . 42 . 43 . 7 0  71 . 92 . 9 3
IS  P O :  H a lle  20 . Erdgeschoß. Stand 2 1 7 0 0
und in eigenen Räum en an der
P fa lzo r-W ald -S traß e  7 0

W E B E R E I  M A I N L E U S  
8 6 5 3  M ainlous. Postfach 4 0  
Seiten 6 . 7 . 70 . 7 1 .6 0 ,  61

E R B A  A G
8 5 2 0  Erlangen. Postfach 5 
Seiten 6. 7 . 70 , 71

b im f i i
sportm oden

B R A U N - S P O R T M O D E N  
C A R L  B R A U N  K G  
M ünchener Sporlbekleidungsfabrik  
8 2 0 3  O beraudorf (O b b .)
G artenstraße 3 . Postfach 4 0  
Seiten 1 2 /1 3
IS  P O :  H a lle  20 . Erdgesch.. Stand 2 1 3 0 8 /2 1 4 0 7

B K iif
Scherbetts Skibindungen

H A N N E S  M A R K E R
S I C H E R H E I T S - S K I B I N D U N G E N  KG
81 Garm isch-Partenkirchen
Postfach 4 4 9
Seiten 1 4 /1 5 /1 6
IS  P O : H alle  2 . S tand 2 4 1 2 /2 6 1 1

B O G N E R  
W illy  Bogner 
8 M ü nchen  9 0  
Truderinger Straße 138  
Seiten 1 7 /1 8 /1 9

*7{danca,
elastisch

L M  I '« f

flöT B S I

klepper.

H E L A N C A
Deutscher »H elanca«-D ienst der 
H E B E R L E I N  A G  
7 7 5  Konstanz, Fischenzstraße 3 9  
Seiten 8. 9 . 6 0 , 61

Lycro-H elanca
Eingetragenes W arenzeichen der 
D u  P O N T  D E  N E M O U R S  G M B H  
Seiten 8. 9 . 6 0 . 61

P O T T E N D O R F E R  
Textilw erke AG
A 1 0 1 0  W ien  1. Rudolfsplatz 2 
Seiten 8. 9

S I T E L
Tissage Industriel -  P iquage -  Q uatinage
4 2  S ain t-C ham ond
33. Rue A lsace-Lorraine
Seiten 42 . 4 3

U L M I A - Q U I A N A  
Steiger und Dcschler G m bH  
7 9  U lm . Postfach 6 1 9  
Seiten 4 2 . 4 3

S K I - S T A R
Eingetragenes W arenzeichen der Firma
S C H W A R T Z  &  K L E I N
S k i-S ta r Isotherm  -  e in e  Spezialqualität
für d ie Firma elho
S ch w artz  &  Klein
4 0 7 3  Jüchen  (R h ld .)
S eiten  92 . 9 3

M O N S A N T O  (D eutsch land)
G m bH
4 0 0 0  Düsseldorf 1, Postfach 57 0 4  
Seiten 9 2 , 9 3

K L E P P E R - W E R K E  
Inh . H ans Klepper 
8 2 0 0  Rosenheim  
Klepperstraße 18  
Seiten 1 0 , 1 0 A
I S  P O  : H alle  20 . Erdgesch., Stand 2 1 8 1 1 /2 1 9 1 3

J U W E L - J E R S E Y  
S E I D E N W E B E R E I E N  
G E B H A R D  & C O . A G  
5 6  W u p p erta l-V o h w in ke l 
Seiten 10. 1 0 A . 1 0 8 . 1 1 . 6 0 , 6 1

L  S T R O M  E Y E  R &  C O  G M B H  
7 7 5 0  Konstanz 
Postfach 242  
Seiten 10B . 11
IS  P O : Hallo 20 , Erdgeschoß. S tand 2 1 2 0 5

F R A N Z  V 0 L K L  O H G  
Ski-Spezialfabrik
8 4 4 0  Straubing (N d b .) , S teinw eg 6 2  
Schließfach 5 
Seiten 2 0 /2 1 /2 2
IS  P O :  H a lle  3 . S tand 3 0 0 6 -3 2 0 5

M E T Z E L E R  A G  
8  M ü nchen  12. W estendstraßo 131 
Soiten 2 3 /2 4 /2 5
IS  P O : H alle  5 , S tand 5 0 0 6 /5 2 0 7

H. H E I N Z E L M A N N  
741 Reutlingen, Postfach 179  
Seiten 2 6 /2 7
IS  P O : H alle  20 . Erdgesch.. Stand 2 1 4 0 2 /2 1 5 0 3

SPORTSCHUHE

lusalp

L I C O
Link & C o, Schuhfabrik G m bH  
8621 S chney-L ichtenfels  
Seiten 2 8 /2 9
IS  P O :  Hallo 5. S tand 5 0 1 8 /5 2 1 7

M Ü N C H E N E R  S P O R T ­
E I N K A U F S G E N O S S E N S C H A F T  ©GmbH  
6 9 4  W einheim . S tettiner Straße 91 
8  M ü nchen , Lindwurm straße 1 
Seiten 30 , 3 0 A . 30B . 30C  
IS  P O  : Berliner Pavillon vor H alle  1

O  L I N A U T H I E R  S A . Skifabrik  
Fabrique de Skis 
1 1 4 5  Bière. Suisse 
Soiten 3 0 D , 31
I S P O :  H a lle  1 . S tand 1 1 0 1 /1 1 0 3

H E A D  S K I  &  S P O R T S W E A R  
P E T E R  S T E I N E B R O N N  G M B H  
8021 M ö rlb ach /P o st Icking  
Vertrieb fur d ie  Schw eiz:
H A E N S L I  &  P A J A R O L A  A G , Ltd.
7 2 5 0  Klosters (S ch w eiz)
U S A : C olum bia (M ary lan d )
K A N A D A : Q uebec, M ontreal 
J A P A N : Tokyo  
Seiten 3 2 /3 3
I S P O :  H a lle  20 . Erdgesch., S tand 2 1 1 0 4 /2 1 2 0 1

H E A D  S K I  & S P O R T S W E A R .  I N C .
9 1 8 9  Red Branch Road.
Colum bia. M aryland 2 1 0 4 3  
Seiten 34 . 3 4  A

F U S A L P
15 , Avenue do Cham béry  
Annecy (France)
Seiten 3 4  B. 3 5  
I S P O :  H a lle  20 . Erdgeschoß  

Stand 2 1 2 0 7 /2 1 2 0 9
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S A L O M O N  S I C H E R H E I T S B I N D U N G E N  
C I  D A S  Sportartikel G m bH  
8  M ü nchen  6 0 . Paul G erhardt A llee 3 2  
Seiten 36 . 3 7
IS  P O :  H a lle  2 . S tand 2 0 1 0 /2 2 0 9

£ )  puii P U L L M O N T A N T
f a t  1 bis, rue du B e l-A ir  

7 4  A nnecy (France)
Seiten 3 8 , 3 8  A 
IS  P O : H allo  20. Erdgeschoß  

Stand 21121

TRAPPEUR LE T R A P P E U R
Chaussures de ski, chasse et m ontagne
38 /S illan s /F ran ce
Seiten 3 8  B. 3 9
I S P O :  H alle  2 . S tand 2 2 1 0

chaparralCHAPARRALCHAPARRAL

S K I D R E S S -  C H A P A R R A L
M anufacture de vfitem ents de soorts
6 7  Strasbourg
10. rue A d & e  Riton
Seiten 4 0 /4 1
I S P O :  H a lle  20 . Erdgeschoß  

Stand 2 1 1 1 4

G E Z E
Vereinigte Baubeschlag-Fabriken  
Gretsch &  C o  G m bH  
7 2 5  Leonberg. Postfach 113  
Seiten 4 4 /4 5
I S P O :  H alle  2 . S tand 2 0 0 4 /2 2 0 3  

% -2 0 0 1  a

l l / O V  U V E X  W I N T E R  O P T I K  G M B H  
v J  1/  8 5 1 0  Furth. Postfach 8 7

Seiten 4 6 /4 7
I S P O :  H a lle  3 . S tand 3 0 0 4 -3 2 0 3

M A R A T H O N
S P O R T M O D E L L E  M Ü N C H E N  
8041 Unterbruck 17 
Ingolstadter Landstraße 
Seiten 4 8 /4 9
I S P O :  H alle  20 . Erdgeschoß  

Stand 2 1 3 0 2 /2 1 4 0 1

V I S C O S U I S S E  
Société de la V isco Suisse 
E m m enbrücke/S chw eiz  
Seiten 4 8 . 4 9

fy ro r

P E T E R  G E I G E R  &  Co.
-  S trickw arenfabrik -  Bergland  
A -6 1 3 0  S ch w az /V o m p  
Postfach 27  
Seiten 5 8 /5 9
I S P O :  H a lle  20 . Erdgeschoß, 
Stand 2 1 7 0 2 /2 1 8 0 1

H A N S H E R M A N N - M O D E L L E
8  M ü nchen  15
H erm an n -L in g g -S traß e  8 -1 0 ,
Seiten 6 0 /6 1 .
und in den eigenen Raum en in der
H erm ann - Lingg - S traße
I S P O :  H a lle  20 . Erdgeschoß. S tan d  20601

M O N T A N
Friedrich Kleinlagel KG  
Schuhfabriken
6 9 0 9  R ettigheim  bei Heidelberg  
A  8 0 5 5  G raz-P u n tig am /A ustria  
Seiten 6 2 , 6 2  A 
I S P O :  H a lle  2 . S tan d  22 1 2

S P O R T A L M  
Hans M . W alleczek  
A -6 3 7 0  Kitzbuhol 
S t.-Jo h an n er-S traß e  73  
Seiten 6 4 /6 5
I S P O :  H alle  20 . Erdgeschoß  
Stand 2 1 5 1 0 /2 1 6 0 9  
H U M M E L S H E I M  K G  
811 M urnau. Postfach 4 6  
Seite 6 3
I S P O :  H alle  2 0 , Erdgeschoß  
Stand 2 1 5 1 0 /2 1 6 0 9

sport

V E S E D I A
V E R E I N I G T E  S E I D E N W E B E R E I E N  A G  
K R E F E L D
Seiten 10 B .  11,  60 ,  6 1 ,  6 2  B,  63 ,  64 ,  65

R H O D IA C E T A  
7 8 0 0  Frciburg/Breisgau  
Seiten 63 , 64 . 6 5

W O L L S I E G E L - V E R B A N D  
4 0 0 0  Düsseldorf 
Hohenzollernstraße 11 

W O L L S I E G E L  Seiten 63 . 64 . 6 5

o f  a u t t r i a
A N B A - S P O R T M O D E  
Vorsteher KG W ien  
Lizenzhersteller für W estdeutschland  
H . H E I N Z E L M A N N  
A n b a - Verkaufsleitung. Fürstenfeldbruck  
8 0 8  Fürstenfeldbruck, A m  S ulzbogen 5 8  
Seiten 50 . 51 , 5 2  
I S P O :  H alle  20 . Erdgeschoß  

Stand 2 1 4 0 2 /2 1 5 0 3

K I T E X
Zavratsky & C o  KG
A -6 3 7 0  Kitzbühel. Jo ch en -B en am -S traß e  
Seiten 5 3 /5 4 /5 5

Kastinger K A S T I N G E R  S P O R T S C H U H  F A B R I K  
A -4 8 6 3  S eew alchen am  Atiersee  
(Austria)
Seiten 5 6 /5 7
I S P O :  H alle  2 . S tand 2 4 0 8 /2 6 0 7

SC H W A K IE N BA C H F I L L I  S C H  W A  R Z E N 8 A C H + C O .  
1 -2 00 30  Seveso -  M ilano  
Seiten 60 . 61

[•iROPHNC&K'ÎAÆ H
R O L F  H I N D E R E R  G M B H  
Hosen - Spezialfabrik  
7 2 7  N agold. Postfach 3 0 8  
Seiten 66 . 6 6 A
I S P O :  H alle  20 . Erdgeschoß. S tand 2 1 3 0 0

J A K O B  Z E I L E R
8 3 1 5  G eisenhausen. Postfach 2 0
Seiten 6 6  B. 67
I S P O :  H alle  19 , S tand 1 9 1 4 0 /1 9 1 8 2

S U N D E I - S P O R T G E R A T E F A B R I K  
8 2 5 0  Dorfen (O b b ) .  Postfach 1 2 9  
Seiten 6 8 /6 9
I S P O :  H allo  2. S tand 2 0 0 9

H . H E I N Z E L M A N N  
741 Reutlingen. Postfach 1 7 9  
Seiten 7 2 , 7 3
I S P O :  H a lle  2 0 . Erdgeschoß  
Stand 2 1 4 0 2 /2 1 5 0 3
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H U T C H I N S O N
ENVOI DES ETABLISSEMENTS 
2, Rue S6le$tat • 67 
Strasbourg - Neudorf 
Seiten 74/75
IS P 0 : Halle 6. Stand 6011/6112

C. A. SCHÜTTE & CO.
3 Hannover. Eckenerstraße 9 
Seiten 76/77
IS PO: Halle 20. Erdgeschoß. Stand 21708

N IL S E C. Frantissor S.A.
3. grand rue des Feuillants 
F-69 Lyon lèr 
Seiten 76. 77

SPALDI NG PERSENICO 
S.p.A.
I 23022 Chiavenna. Italien 
Seite 78

N O R D I CA- SK I SC HUHE 
Cal/aturificio Nordica S.N.C. 
di A. F. Vaccari 
Via Piane 33
I 31044 Monte Boiluna (Treviso) 
Seiten 80/81
IS PO: Halle 3, Stand 3210

ELLESSE S.R.L.
I 06074 Ellera Umbra (Perugia) 
Seiten 82/82 A

CABER - Skischuhfabrik s.n.c.
I 31044 Montebelluna (Treviso). Italien 
Via San Gaetano 
Seite 82 B

ALPSTAR H A ND S CH U H F A BR I K  
Fritz Markei
746 Balingen. Mühlstraße 1 
Seite 83

BAUME & MERCIER GMBH 
605 Offenbach am Main 
Buchrainweg 29 
Seite 83
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SKI FANS -  Schooller Textil AG Weberei 
CH-4552 Derendingen 
Für Deutschland:
Lempert & Zilch 
8 München 2. Sandstraße 3 
Seiten 84/85

-r- \  Eingetragens Warenzeichen der
J —■ DU PONT COMPANY

Seiten 84/85

Merke HENKE AG
CH-8260 Stein am Rhein
Seiten 86/87
IS PO Halle 7. Stand 7302

£ n & e r &
AUGUST ENDERS AG 
588 Lüdenscheid 8. Postfach 8120 
Seiten 88/89
IS PO: Halle 3. Stand 3213

R o tm o o s ROTMOOS
Strick- und Wirkwarenfabrik 
WALTER GEISSLER 
8043 Unterföhring 
Joh.-Kirchner-Straße 20 
Seiten 90/91
IS PO: Halle 20. Erdgeschoß. Stand 20502

. „ J O l r z .

G

BERNHARD ALTMAN N AG 
A-1151 Wien V 
Siebenbrunnengasse 21 
Vertretung Deutschland 
BERNHARD ALTMAN N AG 
8 München 2, Sonnenstraße 11 
Seiten 94/95
IS PO: Halle 19. Stand 19055 + 19094

M i-E
M E I S S N E R  +  E C K R A T H  G m bH  
H u t- und M utzenfabrik
C 4 C 4  U A . k m u i A n  k n r  Mui iia iÍA /4 t  ß Kot n ̂
Postfach 25 
Seiten 96/97

ESS
Spezialfabrik für Ski- und 
Sicherheitsbindungen 
8972 Sonthofen (Allgau) 
Seiten 98. 98 A 
IS PO: Halle 2. Stand 2003

DteUerm ann
spor ttxîkfcxOuna

F. B I EDERMANN & SOHN 
Wirk- und Strickwaren 
8801 Leutershausen 
Postfach 20 
Seiten 98 B. 99
ISPO: Halle 19. Stand 19041/19080

P U M A - SPOR T SC HUHF ABRI KEN 
RUDOLF DASSLER KG 
8522 Herzogenaurach. Postfach 1420 
Seiten 100/101
ISPO: Halle 16. Stand 16073/16102

TRIGEMA 
Gcbr. Mayer KG 
7453 Burladingcn 
Seiten 102/103

SPORT INT ERNA TI ONAL
EB SPORT I NTERNATIONAL GMBH 
85 Nürnberg 20. Getsseestraße 44 
Seiten 104/105
ISPO: Halle 16. Stand 16095/16116

ROMI KA 
Lemm & Co. GmbH 
5500 Trier. Karl-Benz-Straße 
Seiten 106, 107
ISPO:  Halle 16. Stand 16091/16112

IIround A L L R O UN D  Sportbekleidung 
Wilhelm Feiler KG 
5600 Wuppertal 2 
Seiten 108. 109
ISPO:  Halle 19. Stand 19103/19122

adidas
ADI DA S- SP O R T S C H U H  FAB RI KEN 
ADI  DASSLER KG 
8522 Herzogenaurach. Postfach 20 
Seiten 110.111
ISPO: Halle 16. Stand 16003/16042, 
160021/16000/16001

Diolencoran Eingetragenes Warenzeichen der 
GLANZSTOFF AG 
56 Wuppertal-Elberfeld 
Seiten 6. 7



arti
Di© Ja g d  ist vorbei*

W ieder hat cs der Löw© geschafft.
List. G eschw indigkeit. Ausdauer und m anchm al auch der M u t 

eines L öw en  führten ihn zu m  Erfolg.
D ie  Term ine und Problem e, d ie ihn jag ten , konnten ihm  nichts anhaben. 

denn er hatte zuverlässige Helfer. Ein eingespieltes Rudel -  das Sportive-Team .
Er gön n t sich keine Pause -  denn ein  fau ler Löw e w ird  langsam.

U n d  so erhält er seine S chnelligkeit durch d ie  Lösung Ihrer W erbeproW em e. 
Rufen S ie ihn einfach a n :

Sportive W erbeproduktion . M ü nchen  70 . Heiglhofstr. 8 . Telefon (0 8 1 1 )  7 4 2 0 6 8 /6 9 .  
Vertrauen S ie m it Ihren Problem en ein em  erfahrenen W erb e -L ö w e n , 

dann w erd en  auch S ie von ihm  sa g e n : »G u t gebrüllt. Löw e!«
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